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| 31. Jahrgang. 


M 17 1 19. allen Baiſerl. 
Vom Kaiſer. 
{ Berlin, 13. Juni. 
Bon der Größe der Beängſtigungen, welche 
geſtern, namentlich gegen Abend, in Schloß 
Friedrichskron herrſchten, kann man ſich ſchwer 
eine Vorſtellung machen. Jedenfalls bleiben alle 
Meldungen, welche in dieſer Richtung an die 
Oeffentlichkeit gelangt find, weit hinter der Wirk⸗ 


lichkeit zurück. Bon einigen Seiten, und zwar 
von ärztlicher Seite, wurde die Möglichkeit, daß 


über Nacht eine Kataſtrophe eintrete, ausdrücklich 


hervorgehoben. Im Publikum fanden die un- 
günſtigen Nachrichten verhältnißmäßig wenig Be- 
achtung, weil man ſich eine jo plötzliche Ver⸗ 
ſchlimmerung nicht erklären konnte. In der That 
haben die Aerzie dieſes Mal während einer Reihe 
von Tagen ihre größten Sorgen der Heffentlich⸗ 
keit vorenthalten und diejenigen Mittheilungen, 
welche fie den Zeitungen nicht vorenthalten konn- 
ten, ſo eingekleidet, daß die Tragweite derſelben 
ſchwer zu erkennen war. Thatſächlich war die 
Ernährung des Kaiſers ſchon während einer Reihe 
von Tagen eine durchaus ungenügende, da es 
nicht gelang, das Eindringen von kleinſten Quan- 
titäten Flüſſigkeiten in die Luftwege zu verhindern, 
und der Kaiſer ſich ſchwer entſchließen konnte, 
den von empfindlichſten Folgen begleiteten Berjuch, 
Nahrungsmittel zu ſich zu nehmen, immer wieder 
zu erneuern. Bei dieſer Sachlage ſtand die Frage 
der künſtlichen Ernährung ſchon vor dem geſtrigen 
Tage im Vordergrunde. Der Kaiſer aber ver- 
weigerte dieſes Mal, dem ärztlichen Rathe zu 
folgen. Erſt geſtern Abend gelang es dem be- 
handelnden Arzte, ihn zu einem Verſuch und zwar 
zunächſt vermittelſt Einführung eines Gummirohrs 
in die Speiſeröhre zu bewegen. 

Leider complicirte ſich die Lage durch einen 
Fieberanfall, der bei den Kerzten die Befürchtung 
wachrief, daß in Folge des Eindringens von 
fremden Körpern in die Lunge eine Entzündung 
derſelben im Anzuge ſei. In dieſem Falle wäre 
die Kataſtrophe allerdings in der allerkürzeſten 
Zeit zu erwarten geweſen. So iſt es erklärlich, 
daß man geſtern in Hofkreiſen die Kriſis binnen 
zweimal 24 Stunden erwartete. 

Indeſſen, es geſchah auch dieſes Mal das Uner- 
wartete. Nach Mitternacht ſchlief der Kaiſer ein, 
und da der Reiz in der Luftröhre ganz auf- 
gehört hatte, wurde der Schlaf, der über 8 Stunden 
dauerte, ſehr wenig geſtört. So konnten denn 
auch die Aerzte conſtatiren, daß der Athem 
leicht und ruhig fe. Anſcheinend iſt es dem 
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führung von flüſſiger Nahrung, wie Milch, Wein, 
Bouillon und dergleichen, zu beſtimmen. Dieje 
Manipulation ſoll vorläufig zwei Mal in Gegen- 
wart der übrigen Aerzte durch Sir. M. Mackenzie 
vorgenommen werden. Genügende Nahrung, 
ruhiger Schlaf, jo meint man jetzt, würden den 
Kaiſer bald wieder kräftigen. Die Befürchtung, 
daß eine lebensgefährliche Affection der Lunge 
ſtaltfinden könne, bleibt beſtehen; hoffentlich aber 
erweiſt ſich dieſelbe auch weiterhin übertrieben. 

Daß zur Zeit keinerlei Complicationen vor- 
handen ſind, ergiebt ſich aus der Abnahme 
des Fiebers und der Zunahme der Kräfte, 
welche dem Kaiſer geſtatteten, ſich eine Stunde 
im Park aufzuhalten und nachher den König 
von Schweden und demnächſt auch den 
Reichskanzler zu einer Conferenz zu empfangen. 
Im übrigen bleibt freilich trotz alledem die That- 
ſache beſtehen, daß eine Communication zwiſchen 
Luftröhre und Speiſeröhre vorhanden iſt; mag 
dieſe nun die Folge der in der Luftröhre ſich 
bildenden Abſceſſe oder aber des Uebergreifens 
des lokalen Uebels auf die Speiſeröhre ſein. Die 
Meldung des Wolff ſchen Telegraphenbureaus, daß 
die Herren Dr. Krauſe und Geh. Rath Dr. Leyden 
geſtern Abend nach 10 uhr noch einmal nach 
Friedrichskron berufen worden ſeien, iſt nicht 
richtig. Nur Geh. Rath Bardeleben wurde be- 
rufen und blieb auf Wunſch der Kaiſerin die 
Nacht über im Schloſſe. 

Die Frage, wie lange der Kaiſer in der oben 
beſchriebenen Weiſe erhalten werden kann, läßt 
ſich theoretiſch natürlich nicht beantworten. Auf 
alle Fälle iſt die unmittelbare Gefahr einer 
Kataſtrophe vorläufig in den Hintergrund getreten. 
„ Heute Mittag gegen 1 Uhr ging uns folgende 
äußerſt trübe lautende Depeſche zu, von der wir 
einen Theil unſerer Leſer ſchon durch ein Extra- 
blatt in Kenntniß geſetzt haben: 


Potsdam, 14. Juni. Das Bulletin 
von heute Morgen 10 Uhr lautet: Der 
Zuſtand des Kaiſers hat ſich ſeit geſtern 
Abend weſentlich verſchlimmert. Die 
Kräfte ſind im Sinken. (W. T.) 


Die „Poſt“ ſchreibt: Während der Kaiſer mit 
der tückiſchen Krankheit einen ſchweren Kampf zu 
kämpfen hat, trägt ſich ſein ungebeugter Geiſt 
mit weitgehenden Plänen zu ſeines Volkes 
Wohl. Seine Arbeitskraft und »Luſt trotzt allen 
Angriffen der Krankheit. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Juni. 
Gegen das Cartell. 

Der conſervative Verein in Stettin hat den 
Beſchluß gefaßt, für die zukünftigen Wahlen von 
einer Betheiligung an dem Cartell abzuſehen. Nur 

as unzweideutige Auftreten als ſtreng con- 
ſervative und poſitiv-kirchliche Partei ſei mit den 
Anſichten der politiſch maßgebenden Kreiſe Gtettins 
vereinbar. Der Verſuch, in Stettin einen national- 
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Programm gegen das 
Mancheſterthum! Uns iſt ein ehrlicher Kampf mit 
offenen Gegnern ſtets lieber geweſen, als die Ver⸗ 
tuſchung und Verwaſchung von Gegenſätzen, die 
ſich doch nicht wegleugnen laſſen. 5 


Das weitere Nachſpiel der Gchlußzſitung 


Beförderung ſehen wollen. Das letztere 


Rathe der Aerzte erſt heute gelungen, den Kaiſer 
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liberalen Wahlverein zu begründen — ſo 1 
der „Kreuztg.“ weiter berichtet —, ſei zwar it 
letzten Winter gemacht worden, es war aber nicht 
möglich, „auch nur ein Dutz end Mitglieder 
für denſelben aufzutreiben“. Die „Kreuztg.“ fügt 
hinzu, ähnliche Stimmungsberichte ſeien ihr auch 
aus anderen Provinzen zugegangen; es ſcheine, 
daß der Rücktritt des Miniſters v. Puttkamer in 
conſervativen Kreiſen einen tiefen Eindruck ge⸗ 
macht habe. Das Verhalten der Nationalliberalen, 
die Herrn Puttkamer, nachdem er gefallen, auch 
im Stich gelaſſen, ebenſo wie die Freiconſer⸗ 
vativen, habe vielen Conſervativen „die Augen 
geöffnet“. 5 
Nach welcher Richtung hin die confervative 
Agitation jetzt in Pommern geleitet werden ſoll, 
iſt aus folgenden Auslaſſungen ganz klar. Mi 
„„Es mehren ſich“, fchreibt die „Kreuzzeitung“ nach 
ihren Stimmungsberichten, in „Pommern die Anzeichen 
dafür, daß unter den Handwerkern, den Arbeitern und 
auch dem kleineren Kaufmannſtande die Bewegung 
gegen das jüdiſch⸗freiſinnige Mancheſterthum gerade 
jetzt wieder im Steigen begriffen iſt. dieſe Bewegung 
aber, die mit Entſchiedenheit nach ſocialen Reformen 
verlangt und als ſolche geeignet iſt, weitere Kreiſe der 


niederen Volksklaſſen, wenigſtens in Pommern, an ſich 


1 darf von der conſervativen Partei nicht 
bei Geite gelaſſen werden. Ein klares Programm, 
welches neben der Betonung der Monarchie und des 
Chriſtenthums den Handwerkern und Arbeiteun in ehr⸗ 
licher Weiſe poſitive Reformen garantirt, wird der 


conſervativen Partei einen feſteren Boden im Volke 
ſichern, als 
Stande ſind.“ 


alle Cartellanpreiſungen dies zu thun im 


Nun, nur immer heraus mit dem klaren 
jüdiſch - freifinnige 


des Landtages. 
Wir haben es bisher vermieden, zu der von 


uns bereits vorgeſtern gebrachten Meldung von 


der Verſetzung des Herrn Landrath Dr. Dippe 


einen Commentar zu geben, weil wir die Nachricht 


Sache muß ſich ja bald aufklären. Ob damit eine 


Rüge ausgedrückt fein ſoll? Wahrſcheinlich, wenn⸗ 


noch nicht für hinreichend beglaubigt Ka 


gleich manche Berliner Blätter eher darin int 
ein 
wird 
ird 


—. 


indeſſen ausgeſchloſſen und wahrſcheinlich 
Herr Dippe derſelben Meinung ſein. Er 


ſeine Elbinger Stellung, in welcher er ſchalten und 
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valten konnte faſt ſo frei wie ein kleiner 
Satrap, nicht gerade ſehr gern mit dem engbe- 
grenzten Bureaudienſt als verhältnißmäßig unter- 
geordnetes Glied eines größeren Collegiums im 
fernen Gumbinnen vertauſchen und dort vielleicht 
manchmal mit Gehnfucht zurückdenken an die Zeit, 
wo er an der Spitze ſeiner Referendarien und 
ſonſtigen Untergebenen im Elbinger Lande erfolg- 
reiche Wahlfeldzüge ausfocht. Jedenfalls aber ſind 
die Akten über dieſen Zwiſchenfall noch nicht ab- 
geſchloſſen. 

Die „Lib. Correſpondenz“ bezeichnet es als über- 


raſchend, daß Herrn Dippe dieſe Verſetzung zu 


Theil geworden iſt, und bemerkt: Dieſer Fall iſt 
ganz beſonders intereſſant. Herr v. Puttkamer 
hat in ſeinem Bericht verſichert, die Beamten, die 
ſich Wahlbeeinfluſſungen hätten zu Schulden 
kommen laſſen, ſeien beſtraft worden. In der 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 26. Mai 
aber erzählte Abg. Rickert, Herr Landrath Dr. 
Dippe habe ſchon im Jahre 1884 bei der Reichs- 
tagswahl in einer Verſammlung des conſervativen 
Vereins in Elbing eine Rede gehalten, in der er 
feine Betheiligung ſpeciell in dieſer Wahlange⸗ 
legenheit mit der Stellung der Landräthe moti- 
rirte, die er als politiſche Beamte bezeichnete, die 
an die Spitze des Kreiſes geſtellt ſeien, um Politik 
zu treiben. Und als ihm ein Wähler zurief: Wer 
giebt Ihnen dazu das Recht und den Auftrag? 
Da antwortete der Landrath nach dem Zeugniß 
der Einen: „Se. Maj. der König“ und nach 
feiner eigenen Angabe: „Der Erlaß S. M. des 
Königs.“ Damals iſt Kerr Dr. Dippe nicht verſetzt 
worden. Weshalb alſo jetzt? Aber gleichviel. 
Auch hier gilt der Satz: „Beſſer ſpät als garnicht.“ 
Die Verſetzung des Landraths Dr. Dippe an die 
Regierung von Gumbinnen iſt und bleibt eine 
Warnung an die Adreſſe der Landräthe. 


Jedenfalls iſt der Weggang Dippes von Elbing 
ein weiterer Nachklang der berühmten letzten 
Sitzung des Landtags ſowie des energiſchen Bor- 
gehens der Freiſinnigen und Rickerts Auftretens 
gegen das Syſtem Puttkamer. Um fo komiſcher 
iſt es, zu ſehen, wie die Conſervativen in Aerger 
und Verlegenheit ſich nachträglich abmühen, Mittel 
anzugeben, durch welche jene Erfolge der Frei⸗ 
ſinnigen hätten vermieden werden können. So 
ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“: 

„Mit dem äußerſten Raffinement haben Fortſchritt 
und Centrum dahin gewirkt, daß die Marienburg- 
Elbinger Wahl noch am letzten Tage der Legislatur 
periode zur Verhandlung gelangte; der Miniſter aber 
hätte ihnen das Vergnügen verderben können: er 
brauchte nur ſeinen Bruder zu veranlaſſen, Tags vorher 
ſein Mandat niederzulegen, wie dies vor einigen 
Jahren ein ſchleſiſcher Abgeordneter in ganz ähnlichem 
Falle gethan hat. Die Verhandlung wäre dann gegen- 
ſtandsſos geweſen und hätte von der Tagesordnung 
abgeſetzt werden müſſen.“ 

Sollte das Raffinement, bemerkt dazu ſehr zu- 
treffend die „Voſſ. Ztg.“, nicht eher auf der Seite 
der Freunde des Herrn v. Puttkamer geweſen 
fein, welche die Möglichkeit, gerade dieſe Wahl- 
prüfung zu berathen, künſtlich hinausgeſchoben 
haben zu dem Zwecke, daß ſie überhaupt nicht 
zur Verhandlung käme? Der Miniſter hätte „das 
Vergnügen verderben können“, indem er ſeinem 
Bruder die Mandatsniederlegung empfahl, meint 


abend und Montag früh. — B 


eſtellu 


die „Schleſ. Ztg.“ Das iſt fein ausgeſonnen, denn ' 


es wäre dann die Wahl in den Augen des Herrn 
v. Puttkamer eine vollſtändig giltige, einwandfreie 
geweſen. Aber ſo klug waren andere Leute auch. 
Man kannte das politiſche Anſtandsgefühl in 
conſervativen Kreiſen, die ſich kein Gewiſſen daraus 
machen, ein Mandat zu Unrecht auszuüben und 
dann liſtiger Weiſe auch noch eine Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über die Ungiltigkeit zu ver ⸗ 
hindern. Gegen ſolche Anſchläge hatte der Abg. 
Rickert Vorſichtsmaßregeln getroffen. Er hatte, 
als der Bericht der Wahlprüfungscommiſſion 
über die Elbing-Marienburger Wahl noch nicht 
vorlag, als es ſchien, er werde überhaupt 
nicht mehr an das Haus gelangen, einen 
ſelbſtändigen Antrag geſtellt, den Haupt- 
proteſt zu diefer Wahl der Regierung zur Kennt- 
nißnahme und weiteren Veranlaſſung zu über- 
weiſen. Auch wenn die Herren v. Puttkamer-Plauth 
und Dr. Döhring ihre Mandate niedergelegt hätten, 
wäre dieſer Antrag zur Berathung gekommen, 
wie er thatſächlich auch in Verbindung mit der 
Wahlprüfung auf der Tagesordnung ſtand. der 
Antrag konnte nur dann aus der Berathung 
verſchwinden, wenn die Mehrheit des Kauſes ihn 
abſetzte oder vertagte, und wir meinen vorläufig 
noch, daß die Cartellparteien ſoviel Gefühl für 
politiſchen Anſtand gehabt hätten, die Berathung 
eines ſolchen Antrages nicht zu verhindern, wenn 
auch die nachträgliche Stellungnahme der „Schleſ. 


Ztg.“ daran einige Zweifel erwecken könnte. 


Kaiſer Friedrich und die Wahlfreiheit. 


Die „Frankf. 31g.“ ſchreibt: „um das Maß be- 
wußter Perfidie und feiger Geſinnungsloſigkeit 
zu erkennen, höre man, was dieſelbe „Köln. 
Ztg.“, deren monarchiſches Gefühl durch die aus 
der Initiative des Kaiſers hervorgegangene Ent- 
laſſung eines reactionären Miniſters den ſchwerſten 
Erſchütterungen ausgeſetzt wird, im Jahre 1882 
unter dem Eindruck des kaiſerlichen Erlaſſes vom 
4, Januar geſchrieben hat: ie 

„Wir maßen uns nicht an, über die politiſchen An- 
ſichten des Kronprinzen Friedrich Wilhelm mehr zu 
wiſſen, als alle Welt. Wir zweifeln nicht, daß er die 
geniale Thätigkeit unſeres großen Staatsmannes in 
der auswärtigen Politik vollkommen zu würdigen 
weiß und bemüht ſein wird, die Dienſte des Fürſten 
Bismarck dem deutſchen Reiche zu erhalten. Es iſt ferner 
nicht daran zu zweifeln, daß der Kronprinz ſo gut 
wie Bismarck den Streit des Staates mit der 
katholiſchen Kirche beigelegt zu ſehen wünſcht und froh 
ſein wird, wenn er dereinſt ſein Regiment ohne eine 
ſolche unerfreuliche Schwierigkeit übernehmen kann. 
Aber es iſt eine groſſe Dreiſtigkeit, zu 0 wie 


dies zuweilen von conſervativer Seite geſchieht, daß der 


Kronprinz mit der inneren Politik des Reichskanzlers 
in gleichem Grade übereinſtimmte, wie mit der aus- 
wärtigen. So wenig ſich der Kronprinz öffentlich über 
Politik vernehmen läßt, jo weiß man doch, daß er, 
ſowie ſeine Gemahlin der gemäßzigt freiſinnigen 
Richtung im Staatsleben anhängen, für welche ſich 
fein Schwiegervater, der unvergeßliche treffliche Prinz⸗ 
gemahl von England, jo oft und jo entſchieden ausge- 
ſprochen hat.““ 

Ohne Zweifel weiß auch die „Köln. Ztg.“, daß 
der damalige Kronprinz, der heutige Kaiſer 
Friedrich im Jahre 1882 Werth darauf gelegt hat, 
conſtatiren zu laſſen, daß er von dem Erlaß vom 
4, Januar 1882 erſt nach deſſen Publication im 
„Staatsanzeiger“ erfahren habe. 

Und wie beträgt ſich die „Köln. Ztg.“ heute? 


Dankadreſſe für Puttkamer. 


Wie die „Nat.-3tg.” berichtet, ſoll in Berlin für 
Herrn v. Puttkamer eine Dankadreſſe veranlaßt 
werden. Die „Nat.-3tg.” fügt hinzu: „In dieſer 
Mittheilung iſt abwechſelnd davon die Rede, daß 
die Adreſſe von den „reichstreuen Parteien“ und 
daß ſie von den Conſervativen veranſtaltet werden 
würde. Selbſtverſtändlich kann es ſich nur um 
eine Kundgebung der Conſervativen handeln.“ — 
Das mag ſein; aber Nationalliberale vom Schlage 
der „Köln. Ztg.“ 3. B., die ſich geberdet, als würde 
wegen Puttkamers Sturz die Welt aus den Fugen 
gehen, und deshalb die böſen Freiſinnigen mit 
unglaublichen Schmähungen überhäuft, würden 
gewiß eine ſolche Adreſſe ganz gern mit unter- 
zeichnen. Und ſolche Nationalliberale giebt es in 
Berlin auch. — Der Ausdruck „Dankadreſſe“ iſt 
übrigens gut gewählt. Es iſt nicht mehr als recht 
und billig, daß die „Nationalen“ dem Herrn Ex- 
miniſter dankbar ſind: denn wäre er mit ſeiner 
Wahlmaſchinerie nicht geweſen — wo wären ſie 
dann geblieben? 

r Y Y Y 
Münzausprägung. 

Nach dem ſoeben erſchienenen Ausmeife über 
Ausprägungen von Münzen in den deutſchen 
Münzſtätten ſind im Monat Mai für 16 759 800 
Mk. Doppelkronen und für 4 862 210 Mk. Kronen, 
ſämmtlich für Privatrechnung, geprägt worden. 
Die Doppelkronen (837 990 Stück) find aus- 
ſchließlich und von den Kronen 150 660 Mk. (alſo 
15 066 Stück) in Berlin geprägt worden; ſie ſind 
diejenigen Münzen, welche mit dem Bilde 
Friedrichs III. ausgeprägt worden find. Im Monat 
April hatten in Deutſchland Prägungen von Gold- 
münzen garnicht ſtattgefunden. 


Die Denaturirung des Branntweins. 
Bekanntlich befindet ſich die wichtige Frage über 
die Denaturirung des Branntweins, welcher zu 
gewerblichen und wiſſenſchaftlichen Zwecken, ſowie 
als Putz- und Brennmaterial etc. verbraucht wird 
und daher Steuerfreiheit genießt, noch im Zu⸗ 
ſtande des Proviſoriums. Im Dezember v. 3. 
hatte der Bundesrath beſchloſſen, daß bis zum 
30. Juni 1888 als allgemeines Denaturirungs- 
mittel ein Gemiſch von vier Theilen Kolzgeiſt und 
einem Theil Pyridinbaſen verwendet werden darf, 
welches dem zu denaturirenden Branntweine in 
dem Verhältniß von 2½ Liter zu je 100 Liter 


ngen werden in der Expebition, Kette 
1 5 Mk. — Inſerate koſten 
auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiten. 


Abend⸗ Ausgabe. 


* Ager affe Nr. J. 155 bei 
für dle ſieben-geſpaltene 


1888. 
reinen Alkohols zuzuſetzen iſt. Inzwiſchen haben 
die Bemühungen nicht geruht, ein beſſeres, thun⸗ 
lichſt für alle Berwendungszwecke geeignetes Dena- 
turirungsmittel aufzufinden; es ſcheint indeß keinem 
Zweifel zu unterliegen, daß die geſtellte Aufgabe 
eine definitive Löſung noch nicht gefunden hat 
und demnach mit Ablauf dieſes Monats im weſent⸗ 
lichen nur eine Verlängerung des bisherigen Pro- 
viſoriums zum Beſchluß gelangen wird. 8 
Wie die officiöſen „Pol. Nachr.“ vernehmen, 
ſind die Einleitungen bereits getroffen, um in 
dieſer Richtung eine Entſchließung des Bundes- 
raths baldigſt herbeizuführen. Soweit es nach 
den bisherigen eingehenden Erwägungen und 
praktiſchen Berſuchen ſich als ausführbar ermeilt, 
dürften für die gewerbliche Verwendung des 
Branntweins ſchon jetzt einige Erleichterungen ein- 
geführt werden; auch wird in Ausficht genommen, 
daß dem bezeichneten Denaturirungsmittel zur 
Beſeitigung oder Abſchwächung des ihm anhaftenden 
unangenehmen Geruchs beſtimmte wohlriechende 
Stoffe beigemiſcht werden dürfen. Die mit der 
Prüfung des Gegenſtandes befaßte Sachver- 
ſtändigen-Commiſſion wird ſelbſtverſtändlich mit 
ihren Unterſuchungen fortfahren und ſoll ins- 
beſondere ihr Augenmerk auch darauf lenken, ob 
nicht gewiſſe Bitterftoffe, namentlich der Saft der 
Koloquinthen, für die Zukunft als geeignetes De- 
naturirungsmittel Verwendung finden können. 


Wildſchadenerſatz in den Reichslanden. 


Während bei uns in Preußen die Wildſchaden⸗ 
frage noch immer der Erledigung harrt und be- 
kanntlich auch in der letzten Seſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes trotz der Bemühungen der Frei- 
finnigen und dank des Entgegenarbeitens der 
Conſervativen unerledigt geblieben iſt, iſt dem 
Bundesrath ein aus der Mitte des Landes- Aus- 
ſchuſſes hervorgegangener Geſetzentwurf für 
Elſaß-Lothringen, betreffend die Gewährung von 
Beihilfen an Fandwirthe, welchen durch Schwarz- 
wild Schaden verurſacht wird, zur Beſchlußfaſſung 
zugegangen. Nach demſelben ſollen dieſe Bei- 
hilfen durch eine vom 1. Februar 1889 in Giltig- 
keit tretende Zuſchlagsgebühr für Jagdſcheine, und 
zwar fo aufgebracht werden, daß für die Aus- 
ſtellung eines Jagdſcheins 4 Mark, für die Aus- 
ſtellung eines Juſatzjagdſcheins 1 Mark an Zu- 
ſchlag er oben wird. Der Ertrag der Zuſchlags⸗ 
gebühren ſoll einen beſonderen, zur Verfügung 
des Miniſteriums ſtehenden Fonds bilden, aus 
welchem Aufwendungen zu dem oben bezeichneten 
Zweck gemacht werden ſollen. 


Miniſterkriſis in Spanien. 


Schon vor einiger Zeit tauchten Gerüchte von 
einer Erſchütterung der Stellung des jetzigen 
Cabinets auf, und fie gewannen neue Nahrung, 
als neulich ein unliebſamer Conflict zwiſchen dem 
Marſchall Martinez Campos, dem Generalgouver- 
neur von Caſtilien, und der Prinzeſſin Eulalia, 
der Schweſter des Königs Alfons, die während 
der Abweſenheit der Regentin in Barcelona als 
vornehmſtes Glied der königlichen Familie in der 
Hauptſtadt zurückgeblieben war, vorkam, indem 
der Marſchall ſich weigerte, aus den Händen des 
Gemahls der Prinzeſſin als eines ihm an Range 
untergeordneten Offiziers die Parole entgegenzu- 
nehmen. Der Marſchall reichte gleich darauf ſeine 
Entlaſſung ein, und als man zögerte, ſie anzu- 
nehmen, ſchrieb er an den Miniſterpräſidenten 
Sagaſta, daß, wenn ſein Demiſſionsgeſuch nicht 
gewährt würde, er das Commando von Madrid 
in die Hände des nächſt unter ihm dienſthabenden 
Offiziers niederlegen werde. Der Brief des Mar- 
ſchalls ſcheint nun die Miniſterkriſis ſelbſt be⸗ 
ſchleunigt zu haben. Das Cabinet hielt vorgeſtern 
Abend eine Sitzung ab, welche bis 2 Uhr Nachts 
dauerte. Bei der Eröffnung der geſtrigen Kammer- 
ſitzung kündigte die Regierung durch eine Erklä- 
rung die eingetretene Kriſis an. 

Die Demiſſion des Marſchalls wurde nun von 
der Regentin angenommen, ebenſo das Entlaſſungs- 
geſuch der Miniſter. Sagaſta iſt jedoch mit der 
Bildung eines neuen Cabinets beauftragt worden, 
fo daß ein Syſtemwechſel nicht in Ausſicht ſteht. 
Die Kammern haben ſich bis zur erfolgten Neu- 
bildung des Cabinets vertagt. 

Martinez Campos' Haltung und Abſichten ſind 
noch nicht recht klar erkennbar. Daß er der 
Regentin und damit der Dynaſtie ernſtliche Un- 
annehmlichkeiten bereiten wolle, iſt ausgeſchloſſen; 
denn er war bisher einer der treueſten Anhänger 
der neuen Monarchie, deren Errichtung im An- 
fange des Jahres 1875 bekanntlich hauptſächlich 
fein Werk war. Denn Martinez Campos war es, 
der zuerſt in Murviedro das Banner für den da- 
maligen Prinzen von Aſturien, Alfons XII., auf- 
pflanzte. 5 


Im Heeresausſchuß der ungariſchen Delegation 


erklärte geſtern der Kriegsminiſter auf verſchiedene 
Anfragen, Neuorganijationen ſeien nicht beab- 
ſichtigt; nur einige für den Fall einer Mobiliſirung 
vorgeſehene Formationen ſollen durch Aufſtellung 
von Cadres ſchon im Frieden vorbereitet werden. 
Es handle ſich nur darum, die ſchon früher auf 
dem Papiere verzeichneten Maßregeln ins Prakti- 
ſche zu überſetzen, reſp. die Armee ſchneller 
operationsbereit zu machen. Gewiſſe Ausgaben, die 
eigentlich ins Ordinarium gehören, wurden des- 
halb ins Extraordinarium geſetzt, weil niemand 
die Berhäliniſſe kenne, die Ende 1889 beftehen 
werden, und dann möglicher Weiſe die Noth- 
wendigkeit nicht mehr beſtehe, die fraglichen Maßz⸗ 
regeln noch weiter fortzufegen. die Vermehrung 
des Offtzierſtandes ſei nothwendig wegen des ge- 
ringen Procentverhältniſſes von Berufsoffiieren 
zu den Unterabtheilungen im Mobiliſirungsfalle. 
In wenigen Mobiliſirungstagen könne man dieſem 


Uebelſtande nicht abhelfen; darum müſſe beſonders 
unter den heutigen Berhältniffen ſchon im Frieden 
vorgeſorgt werden. Der Miniſter verſicherte daß 
nur eine wirklich nothwendige Zahl in Anſpruch 
genommen werden wird. Betreffs adminkſtrativer 
Erſparungen und der Decentraliſation des Liefe- 
rungsweſens ſeien die Studien noch nicht abge- 
ſchloſſen; er werde gleich feinem Vorgänger da⸗ 
nach trachten, die Schlagfertigkeit des Heeres mit 
der Finanzlage des Staates in Einklang zu bringen. 


Die Wahlen in Belgien. 

Nach weiteren Mittheilungen über die Wahl- 
reſultate haben die Katholiken neben den in 
Virton und Oſtende neugewonnenen beiden 
Stimmen ihre bisherigen Sitze ſämmtlich be- 
hauptet. Die Mehrheit des ultramontanen Mini- 
ſteriums darf demnach ſelbſt bei einem den Libe⸗ 
ralen günſtigen Ausfall der Stichwahl in Brüſſel 


in der Deputirtenkammer 30, im Senat 18 Stimmen 


betragen. 


Die Feſtlichkeiten in Bologna 

zum 400jährigen Jubiläum der älteſten Univerſität 
haben auch geſtern noch fortgedauert. In An- 
weſenheit der königlichen Familie fand geſtern 
Morgen im Erzgymnaſtum die Verleihung der 
Ehrendoctordiplome an hervorragende aus ⸗ 
ländiſche Gelehrte ſtatt. der König und die 
Königin wurden mit lebhaftem Enthuſtiasmus be- 
grüßt. Das Comité der Bologneſer Studenten, 
ſowie die Deputationen ausländiſcher und 
italieniſcher Studenten wurden dem Könige vor- 
geſtellt. Am Abend fand ein Banket von 400 
Gedecken ſtatt, welches die Regierung den Ver- 
tretern der italieniſchen und ausländiſchen 
Univerſitäten gab. An dieſem Banket nahmen 
auch der deulſche Botſchafter und der Gefandte 
von Portugal theil. Nachdem erſterer die An- 
weſenden aufgefordert hatte, ihre Gläſer auf das 
Wohl des Königs von Italien zu leeren, brachte 
der Miniſter des Unterrichts einen Toaſt auf die 
ſouveränen Ferrſcher und Staatsoberhäupter der 
anweſenden auswärtigen Vertreter aus. Darauf 
ergriff der ungariſche Profeſſor Finaly das Wort 
und hielt einen Trinkſpruch in lateiniſcher 
Sprache, in welchem er dem Wunſche Ausdruck 
gab, daß die Italiener und Ungarn immer ge⸗ 
meinſchaftlich den Weg des Ruhmes und der 
Wohlfahrt gehen mögen. Der fernere Verlauf 
des Bankets war ein ſehr animirter und herzlicher. 

Zu derſelben Zeit, in welcher das Banket ftati- 
fand, waren die Studenten in Cavalechio, einem 
kleinen Dorfe in der Nähe Bolognas, zu einem 
feſtlichen Commers verſammelt. Alles verlief ohne 
jeglichen Mißklang. 


2 Deutſchland. 

* Berlin, 13. Zuni. [der Kaiſer und Putt⸗ 
kamer.] Die Gegenjühe zwiſchen Kaiſer Friedrich 
und Puttkamer ſind, wie dem „Hamburgiſchen 
Correſpondenten“ officiös aus Berlin geſchrieben 
wird, ausſchließlich auf politiihem Gebiete vor- 
handen geweſen; von einer perſönlichen Ani⸗ 
paihie des Kaiſers iſt nicht die Rede. — Zum 
Rücktritt Puttkamers weiß ferner die „Elberf. 
Zeitung“ aus Berlin folgendes zu berichten: 

Das Schreiben des Kaiſers, mit dem der Rücktritt ge⸗ 
nehmigt wurde, ſoll ſehr umfangreich geweſen fein, (man 
ſpricht von einem ſechs Seiten langen Briefe) und in 
liebenswürdiger Weiſe an die vielfachen Berührungen 
erinnert haben, welche er als Kronprinz mit Herrn 
v. Puttkamer in früheren Jahren gehabt hatte, unter 
anderem an die Zeit, in welcher letzterer als Hilis- 
arbeiter im Fandelsminiſterium thätig war und der 
damals noch jugendliche Kronprinz gleichzeitig mit den 
Geſchäften und Aufgaben dieſes Reſſorts vertraut ge- 
macht wurde und daher ſehr häufig in den Räumen 
des Miniſteriums ſich aufhielt. 

Um jo bedeuijamer iſt bei jedem Mangel von 
perſönlichen Differenzpunkten die politiſche Seite; 
um ſo deutlicher iſt die Kluft, welche zwiſchen 
Puttkamers und des Kaiſers politiſchen An- 
ſchauungen liegt, wenn trotz aller perſönlichen 
Beziehungen der Bruch ſo raſch und entſchieden 
erfolgte. 

* [IPrinzeſſin Sofie], Tochter des Kaiſers, 
vollendet heute, 14. Juni, ihr 18. Lebensjahr. 

IBVerweigerte Audienz des Reichskanzlers. 
Eine intereſſante Einzelheit zu dem Rücktritt Putt⸗ 
kamers bringt die „Conſervative Correſpondenz“. 
In derſelben heißt es: „Der Verſuch des Fürſten 
Bismarck, den Entſchluß des Kaiſers vielleicht 
rückgängig zu machen, war gleichwohl ohne 
Erfolg, da auf die telegraphiſche Anfrage des 
Reichskanzlers, ob ihm eine Audienz in dringender 
Angelegenheit bewilligt werden könnte, die Ant- 
work aus Schloß Friedrichskron einlief: 
Se. Majeſtät bedauere, ſeiner Geſundheit wegen 
den Kanzler vor Sonntag nicht empfangen zu 
können.“ 

* [Verſammlungs-Kuflöſung.] Dienſtag Abend 
wurde im Etabüſſement „Sansſouci“ in Berlin 
wieder eine Berjammlung ſocialiſtiſcher Wähler 
des 14. Gemeindewahlbezirks polizeilich aufgelöst. 
Die dehufs Verkündigung des Wahlergebniſſes 
einberufene Berfammlung war ſehr zahlreich be- 
ſucht. Anweſend waren u. a. der neugewählte 
Stadtverordnete Cigarrenhändler Kunert, der 
Stadtverordnete Tutzauer und der frühere Stadt- 
verordnete Mitan. Nachdem Tiſchler Robert Blum 
zum Vorſitzenden gewählt worden war, theilte 
Tiſchler Winter das Wahlergebniß mit, worauf 
Schuhmachermeiſter Metzner ſich erhob und be- 
gann: „Der heutige Tag hat bewieſen, daß, wenn 
die Arbeiterpartei irgendwo geſchloſſen auftritt..“ 
Hier erhob ſich der beaufſichtigende Polizei-Offizier 
und erklärte die Verſammlung auf Grund des 
$ 9 des Socialiſtengeſetzes für aufgelöſt. Mit 
ſtürmiſchen Fochrufen auf die Sockaldemokratie 
und dem Geſange der Arbeiter-Marſeillaiſe ver- 
ließen die Maſſen den Saal. 

* [Das Strafverfahren gegen die freiſinnige 
„Neuruppiner Zeitung“] wegen Majeſtäts beleidi⸗ 
gung, begangen durch Abdruck des berüchtigten 
Artikels „Keine Frauenzimmer politik“ zum Zwecke 
der Bekämpfung deſſelben, iſt nunmehr eingeſtellt 
worden. 

IActiengeſellſchaft zur Verbeſſerung der 
kleinen Wohnungen.] der wachſende Mangel 
und die Mangelhaftigkeit kleiner Wohnungen in 
Berlin hat den Centralverein für das Wohl der 
arbeitenden Klaſſen veranlaßt, mit der Gründung 
einer neuen „Actiengeſellſchaft zur Berbefferung 
der kleinen Wohnungen in Berlin“ vorzugehen. 
In dem vorläufigen Statutenentwurf it das 
Kapital auf eine Million Mark, in Antheilen von 
1000 Mk., und eine normale Derzinſung mit 
4 Proc. in Ausſicht genommen. Um eine Abhilfe 
auf kürzeſtem Wege zu ermöglichen, wird zunächſt 
beabſichtigt, ſchon vorhandene Wohnhäuſfer zu er- 
werben oder in Generalperwalkung zu über- 
nehmen, ſolche in wohnlichen Zuſtand zu ſetzen, 
nach Normalcontracten zu vermieizen und durch 


Special-Comités fortlaufend zu beaufſichtigen, 
nach dem in zahlreichen deutſchen Städten bereits 
bewährten Muſter. Nach Maßgabe der dabei ge- 
machten Erfahrungen wird eine Ausdehnung des 
Unternehmens auch auf Neubauten vorbehalten. 

* [Die Fernſprechſtelle auf Poſtſtation Wild⸗ 
park] iſt ſeit geſtern „wegen vorgekommener 
Unzuträglichkeiten“ bis auf weiteres geſchloſſen 
worden. Wie verlautet, fell dieſe Maßregel auf 
das geräuſchvolle Benehmen jener Klaſſe von 
Berichterſtattern zurückzuführen ſein, die ſich ſchon 
in Charlottenburg durch ihr Gebahren mißliebig 
gemacht haben. 

n [Zum Zollanſchluſſe Hamburgs.] Dem 
Bundesrathe iſt ſeitens des Reichskanzlers der 
fechste Bericht der Volhugs Commiſſion für den 
Zollanſchluß Hamburgs mit dem Hinzufügen vor⸗ 
gelegt worden, daß die in demſelben vorgeſchlage⸗ 


nen Beſtimmungen über die Behandlung der 


Export-Schweineſchlächtereien ebenſo wie die im 
vierten Bericht der Vollzugs-Commiſſion in Antrag 
gebrachten Beſtimmungen über die Behandlung 
der Sprit⸗Rectificationsanſtalten für einen Zeit⸗ 
raum von 12 Jahren in Kraft zu ſetzen ſein 
werden. 

Eſſen, 13. Juni. Wie der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
aus Bochum gemeldet wird, hat der Staatsanwalt 
in der heutigen Verhandlung der dortigen Straf- 
kammer gegen den Pfarrer Thümmel in Rem- 
ſcheid wegen Beleidigung der Staatsanwaltſchaft 
in Duisburg eine Geldſtrafe von 300 Mk., da⸗ 
gegen bezüglich der Anklage wegen Beleidigung 
von Einrichtungen der kath oliſchen Kirche Frei⸗ 
ſprechung beantragt. Das Urtheil wird am 20. d. 
gefällt werden. 

Steitin, 13. Zuni. [Zum Strike]! Am Ein- 
gange zur Werft des „Bulcan“ hatte ſich heute 
Morgen in Folge der ſchon erwähnten An- 
kündigung der Direction, nach welcher diejenigen 
Arbeiter, welche heute die Arbeit nicht wieder 
aufnehmen würden, aus der Liſte der Arbeiter 
geſtrichen werden ſollten, eine große Anzahl der 
Strikenden eingefunden, welche jedoch die größte 
Ruhe bewahrten. Nur wenige Arbeiter meldeten 
ſich, der „Dftfee-3tg.” zufolge, zur Arbeit, doch 
mußten dieſelben, da keine Schirrmeiſter oder 
Colonnenführer vorhanden ſind, unter deren 
Leitung fie arbeiten können, vorläufig zurück⸗ 
gewieſen werden. Die Zahl der Strikenden be- 
läuft ſich auf etwa 500, und zwar ſind dies die 
ſämmtlichen, beim Schiffbau beſchäftigt geweſenen 
Eiſenarbeiter und Nieter. 

Poſen, 13. Juni. Der Enthüllungsfeier des 
Provinzial⸗Kriegerdenkmals am 18. d. M. wird, 
wie die „P. 3.“ hört, als Verireter des Kaiſers 
der Generaladjutant, Graf Lehndorff, beiwohnen. 


Die polniſche Landtags⸗Fraction hatte bekannt⸗ 


lich eine Adreſſe an den Kaiſer gerichtet, deren 
Wortlaut bis jetzt nur zum Theil, und zwar aus 
beuffchen Zeitungen bekannt iſt, während den 
polniſchen Zeitungen bis jetzt keine Mittheilung 
über dieſe Adreſſe zugegangen iſt. Wie nun der 
„Goniec Wielk.“ mittheilt, ſoll der Kaiſer die 
Adreſſe ſelbſt nicht beantwortet, ſondern dieſelbe 
durch das Staatsminiſterium haben beantworten 
laſſen, und zwar ſoll, wie das genannte Blatt 
meint, dieſe Antwort für ein polniſches Ohr nicht 
angenehm ſein. 

Neuſtrelitz, 13. Juni. Der Großherzog hat ſich 
heute nach London begeben. ; 

Straßburg, 10. Juni. Wie man der „K. 3.“ 
ſchreibt, iſt neuerdings von der Regierung Elſaß⸗ 
Lothringens ein ausgedehnterer Betrieb des 
deuiſchſprachlichen Uniervichis in den Glementor- 
ſchulen des franzöſiſchen Sprachgebiets ange- 
ordnet worden, nachdem feſtgeſtellt iſt, daß die 
im Deutſchen erzielten Erfolge nicht den gehegten 
Erwartungen entsprachen. Wo die Verhältniſſe 
es einigermaßen geſtatten, ſollen von den 30 
wöchentlichen Unterrichtsſtunden 25 auf deutſch 
und nur 5 auf franzöſiſch, darunter 1 Stunde 
Katechismus-Unterricht, gegeben werden, Leider 
ſteht der Umſtand hindernd im Wege, 
daß immer noch eine Anzahl von Lehrperſonen 
im Amt find, welche ſelbſt entweder garnicht 
oder nur ſehr unvollkommen deutſch können, 
und daher auch in dieſer Sprache nicht zu unter- 
richten im Stande find. Angeſichts dieſer Sach- 
lage hat nun die Regierung Einleitungen ge- 
troffen, alle im öffentlichen Schuldienſt angeſtellten 
Lehrer, welche der deutſchen Sprache unkundig 
find und bei denen auch keine Ausfiht vorhanden 
iſt, daß ſie ſich die Kenntniß derſelben aneignen 
werden, in den einſtweiligen Ruheſtand zu ver- 
ſetzen. Es handelt ſich dabei hauptſächlich um 
ſolche Lehrer, welche in verhälinißmäßig jugend- 
lichem Alter in den Dienft der deutſchen 
Verwallung übertraten. Wenn dieſelben in 
den achtzehn Jahren unter deutſcher Herr- 
ſchaft nicht Deutſch gelernt haben, trotzdem 
ihnen durch Einrichtung von deutſchen und 
methodologiſchen Curſen vielfältige koſtenfreie 
Gelegenheit dazu geboten wurde, ſo haben ſie es 
an dem nöthigen Fleiß und mehr noch an gutem 
Willen fehlen laſſen, oder es liegt geiſtige Unfähig- 
keit vor. Wie die angeordneten Erhebungen feſt⸗ 
geſtellt haben, erwachſen aus dieſen außerordent- 
lichen Verſetzungen in den einſtweiligen Ruheſtand 
der Staatskaſſe auf eine Reihe von Jahren hin- 
aus ganz bedeutende Auslagen. Die dadurch im 
Lehrperſonal entſtehenden Lücken können ſofort 
durch regelrecht in den ſtaatlichen Seminaren aus- 
gebildete junge Lehrkräfte erſetzt werden. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Serajewo, 13. Juni. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin find heute Morgen in der bosni- 
ſchen Kauptſtadt eingetroffen. der Kronprinz 
ſchritt am Bahnhofe die daſelbſt aufgeſtellte Ehren⸗ 
compagnie ab und erwiederte huldvoll die An- 
ſprache des Bürgermeiſters, während die Aron- 
prinzeſſin die Vorſtellung mehrerer Damen entgegen- 
nahm. Vom Bahnhofe bis zum Regierungs- 
gebäude, woſelbſt das Hoflager ſich befindet, bildete 
eine dichtgedrängte Menge Spalier, welche das 
kronprinzliche Paar mit enthuſiaſtiſchen Zurufen 
begrüßte. Die Stadt iſt festlich geſchmückt. 

Prag, 13. Juni. In drei Baumwollwebereien 
in Horic ſtriken 1500 Arbeiter. Die Gensdarmerie 
iſt in der Umgebung concentrirt; die Ordnung 
blieb ungeſtört. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 13. Juni. Der Ständerath hat 3½ Mill. 
Francs zur Beſchafſung von Kriegsmaterial ohne 
Debatte bewilligt. 4 (W. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 13. Juni. [PVortefeuillekauſch.] 
Der Finanzminiſter Mahmud Dielaledin Paſcha if 
zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannt 
und Zihnt Paſcha Djelaledin, welcher bisher dieſes 
Portefeuille inne hatte, iſt an Stelle Mahmud 
Paſchas getreten. (W. T.) 


Rußland. 
Petersburg, 11. Juni. [Ein ruſſiſches Richter ⸗ 
Collegium.] Wie man aus Rylsk (OGouv. Aursk) 


dem „Ruſſk. Wed.“ berichtet, iſt hierſelbſt eine 


Reviſton des Friedensrichter Plenums vollzogen 
worden, welche ſolche empörende Dinge aufgedeckt 
hat, daß faſt das geſammte Friedensrichter -Per⸗ 
ſonal von Rylsk (mit Ausnahme von zwei 
Richtern) auf Verfügung des Senats für Amts- 
vergehen dem Gericht übergeben worden iſt. 
Petersburg, 13. Juni. Einem heute veröffent⸗ 
lichten Geſetze zufolge wird der Transkaukaſiſchen 
Bahngeſellſchaft ein Darlehen von 1 295 000 
Rubel behufs Erhöhung der Transportfähigkeit 
der Bahn gewährt. (W. T.) 


Amerika. 
Waſhington, 12. Juni. Der deutſche Geſandte, 


Graf Arco Ballen, überreichte heute dem Präſi-⸗ 


denten Cleveland ſein Beglaubigungsſchreiben. 
Der Präſident Cleveland verſicherte dabei dem 
deutſchen Geſandten die tiefe Theilnahme Amerikas 
für Kaiſer Friedrich. (W. T.) 


Von der Marine. 

*Das Panzerſchiff „Kaiſer“, von Barcelona 
kommend, iſt am 12. Juni wieder in Kiel einge- 
troffen. a 

*Der norddeutſche Lloyddampfer „Kronprinz 


Friedrich Wilhelm“ hat am 12. Juni cr. von 


Singapore mit den abgelöſten Beſatzungen der 
Schiffe „Sophie“, „Carola“ und „Bismarck“, 
ſowie des Kanonenboots „Wolf“ die Heimreiſe 
angetreten. 


. 8 f A. b. Tage. 
et Danzig, 14. Juni. Hul 1188 
Wetterausſichten für Freitag, 15. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Warmes, trockenes Wetter bei heiterem Himmel, 


dunſtig, leichte und ſchwache, ſpäter auffriſchende 
Winde. Kühle Nacht. 


* [Vom Beſuch der Kaiſerin in Jonasdorf 
bringt heute die Marienburger „Nog.-3.“ noch 
folgende Reminiscenzen: 

Am Dammbruch ſchilderten die Beſitzer Söhnke und 
Krüger der hohen Frau in lebhaften Farben, wie ſie 
die Nacht nach dem Durchbruche verlebt, wie 60 
Menſchen in das theilweiſe einſtürzende Söhnke'ſche 
Gehöft ſich gerettet, wie viel Land ihnen verwüſtet, 
wie viel Vieh ihnen ertrunken ſei, wie ſie aus einſt 
wohlhabenden Männern zu völlig beſitzloſen Leuten ge- 
worden ſeien. Mit Thränen in den Augen drüchte die 
hohe Frau den Leuten die Kand und ſagte: „Ihnen 
ſoll geholfen werden!“ — Als die Kaiſerin 
die verfandeten Flächen erblickte, da erfaßte ſie ſicht⸗ 
lich tiefe Bewegung. Die Hände zuſammenfaltend, rief 
fie erſchüttert aus: „Mein Gott, das iſt ja ſchrecklich!“ 
Unten am damm waren die Dorfſchüler der Um⸗ 
gegend mit ihren Lehrern und Fahnen aufgeſtellt. Ein 
vierhundertſtimmiges „Heil Dir im Siegerkranz“ be- 
grüßte die Kaiſerin. Es entwickelten ſich wahrhaft 
rührende Scenen. am ganzen Leibe zitternd trat ein 
niedliches kleines Mädchen an die hohe Frau heran 
und reichte ihr einen Blumenſtrauß. Der greife Dorf- 
ſchmied Blum, die Zimmermannsfrau Makowski und 
eine andere Frau traten an die Monarchin heran und 
warfen ſich vor ihr auf die Knie nieder. Sogleich be- 
fahl ihnen die Kaiſerin aufzuſtehen und ließ ſich er- 
zählen, wie dieſen alten Leuten das Kaus von den 
Fluthen hinweggeſchwemmt worden war und ſie nur 
das nackte Leben gerettet. Freundlich drückte die 
Kaiſerin auch dieſen die Sand und ſagte: „Ich werde 
55 ne Namen merken, ich werde Sie nicht ver- 
geſſen!““ : 
Ius Rußland ausgewieſene Deutſche.] In 
Bromberg kehrten geſtern Nachmittag vier aus 
Rußland ausgewieſene Familien mit vier Fuhr⸗ 
werken ein. Bor ungefähr 20 Jahren waren die 
Häupter der Familie nach Rußland ausgewandert, 
hatten ſich in der Gegend von Szutornir;z (Bol- 
hunien) niedergelaſſen und als ſog. „Zinsbauern“ 
ein Eigenthum erworben. Im Herbſt vergangenen 
Jahres war den Leuten ſeitens der ruſſiſchen 
Behörde der Befehl zugegangen, zum Frühjahr d. 9. 
das ruſſiſche Staatsgebiet zu verlaſſen. Es war 
ihnen die Beſtellung der Felder im Herbſte unter ⸗ 
ſagt worden und gleichzeitig theilte man ihnen 
mit, daß ihnen keine Gelegenheit zur Beſchäftigung 
als Arbeiter oder Tagelöhner gegeben werden 
würde. Dieſe ſtrenge Anordnung iſt auch that⸗ 
ſächlich von den ruffiihen Behörden ausgeführt 
worden, und nirgend iſt es den Familien gelungen, 
Arbeit zu erhalten. die Leute ſtammen aus der 
Gegend von Zempelburg in Weſtpreußen, wohin 
ſie ſich auch jetzt wieder zurück begeben. 

* [Neue Poſtanſtalten.] Am 16. Juni treten 
in der Vorſtadt Strohdeich und in der Ortſchaft 
Wonneberg Poſthilfsſtellen in Wirkſamkeit, welche 
mit dem Poſtamt in Danzig durch Landbriefträger 
zu Fuß in Verbindung geſetzt werden. 

*[Städtiſches.] Die durch den Tod des Stadt⸗ 
raths Strauß in unſerem Magiſtrats Collegium 


vacant gewordene Stelle eines beſoldeten Stadt- 


raths wird zur Meldung von Bewerbern öffentlich 
ausgeſchrieben werden. der von der Stadtver⸗ 
ordneien-verſammlung eingeſetzte Wahl⸗KAusſchuß 
hat beſchloſſen, von den Bewerbern die Befähl- 
gung zum juriſtiſchen oder höheren Verwaltungs- 
dienſt oder den Nachweis einer längeren Amts- 
führung in einer größeren Gemeinde-Bermwaltung 
zu verlangen. Die von Herrn Stadtrath Strauß 
verſehene Kämmererſtelle dürfte in den Känden 
des Kerrn Stadtrath Büchtemann, der ſie bisher 
proviſoriſch verwaltete, verbleiben, ſonach der 
Kämmererpoſten bei der Neuwahl nicht beſonders 
in Betracht kommen. i a 

* [Deuiſcher Genoſſenſchaftstag.] Wie wir aus 
den Verhandlungen des am Montage geſchloſſenen 
Berbandstages der oſt- und weſtpreußiſchen Bor- 
fhuß-Bereine zu Darkehmen entnehmen, iſt Aus- 
ſicht vorhanden, daß der allgemeine deutſche Ge- 
noſſenſchaftstag, der 1876 in Danzig, 1886 in 
Kolberg abgehalten wurde, nächſtes Jahr wieder 
fin N Often, nämlich in Königsberg ſtatt⸗ 
indet. 

* [Neuer Paſſagierdampfer.] An Stelle des 
von den Herren Gebr. Habermann in letzter Zelt 
verkauften Baflagier-Dampfers haben dieſelben 
bei Herrn 3. W. Klawitter einen neuen Dampfer 
in Bau gegeben, welcher den Dimenſionen des 
„Amor“ entſprechen und ſonſt mit allen Be- 
quemlichkeiten für das Publikum eingerichtet 
ſein ſoll. 

* Von der Weichſel.] Plehnendorf, 19. Juni: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,50 Meter, 
am Unterpegel gleichfalls 3,50 Meter; Strom- 
verhältniſſe unverändert. . 

* [Wiederherſtellung der überſchwemmten 
Eiſenbahn.] Geſtern iſt nun auch das wieder- 
hergeſtellte zweite Eiſenbahn-Heleiſe in dem Ueber⸗ 


ſchwemmungsgebiet in Betrieb genommen worden. 


Unfere Nitizellung, die wir am 26. Mär; machten 
und die damals mehrfach angezweifelt, an 
offictöſer Stelle für übertrieben gehallen wurde, 


J 


nämlich, daß Monate vergehen, vorausſichtlich der 
Monat Juni herankommen würde, ehe die Zer- 
ſtörungen auf der überſchwemmten Gifenbahn- 
ſtrecke vollſtändig beſeitigt ſein könnten, hat ſich 
demnach als vollſtändig zutreffend erwieſen. — 
Uebrigens iſt geſtern auch das an der Unglücs- 
ſtelle zwiſchen Koppenbruch und Braunsberg zer- 
ſtörte zweite Geleiſe wieder in Betrieb genommen 
worden. 

* [Concerte für die Ueberſchwemmten.] Durch die 
auf Anſuchen des Vorſtandes des oſt- und weſtpreuß. 
Sängerbundes von den Liedertafeln dieſes Bundes zum 
Beſten der Ueberſchwemmten gegebenen Concerte ſind 
7140 Mk. und durch die von anderen deutſchen Lieder⸗ 
tafeln gegebenen Concerte 3500 Mk. eingekommen. 

* [3um Volksfeſte.] Die Berechtigung, bei dem am 
Sonnabend, den 23. d. M., in Jäſchkenthal ftattfindenden 
Johannis-Volksfeſte Buden, Zelte und Tiſche zum Ver- 
kauf von Eßwaren und Getränken aufzuſtellen, ſoll 
Mittwoch Ranmitage auf der Wieſe in ae 
im Wege der Licitation an die Meiſtbietenden überlaſſen 
werden. In Folge polizeilicher Verfügung hat indeß 
jeder Miethsluſtige vor dem Termin einen beſonderen 
Erlaubnißſchein zum Kusſchank von Bier und Spirituoſen 
von der hieſigen Polizeibehörde einzuholen, zu welchem 
ein Stempel von 1,50 Mk. erforderlich iſt. 

* lGeſchworenenliſte für die nächſte Schwurgerichts⸗ 
periode.] Zu der nächſten, am 25. d. M. unter Vorſitz 
des Herrn Landgerichtsrath Arndt beginnenden 
Schwurgerichtsperiode ſind nachfolgende Geſchworene 
einberufen: Aus Danzig die Herren Particulier John 
Meyer, Kaufmann Jean Berneaud, Kaufmann Carl 


Hundius, Kaufmann Hermann Döllner, Rentier 
Sir Ortmann, Chocoladenfabrikant Georg 
Schmidt, Kaufmann Franz Janzen, Kaufmann Ed. 


Lömens, Kaufmann Hermann Axt, chirur. Inſtrumenten⸗ 
macher Bormfeldt, Kaufmann Julius Bernecke, Rentier 
Carl Pfefferkorn, nano ges Carl Richard 
Schroth, Kaufmann Carl Richard Lewelcke, Rentier 
Arend Lepp. Ferner aus dem Landgerichtsbezirk: Ober- 
deckoffizier Friedr. Wilh. Rux-Langfuhr, Rentier Werner 
Hoffmann⸗-Zoppot, Gusbeſitzer Auguft Bartels-Zarnowitz, 
Adminiſtrator Suhr-Lappin, Landwirth Carl Wüſt⸗ 
Güttland, Rittmeifter v. d. Franz Ottmann⸗Schloß Neu- 
ſtadt, Gutsverwalter Engler-Mallin, Ziegeleibeſ. Adolf 
Prochnow-Oliva, Poſt-Secretär Dobberſtein-Neuſtadt, 
Kaufmann Rudolf Nötzel-Dirſchau, Rechtsanwalt Schulz⸗ 
Neuſtadt, Hofbeſitzer Paul Kein-Naſſenhuben, Guts- 
pächter Franz Mierau jun.-Zuckau, Hofbeſitzer Guſtav 
Popp-Müggenhahl, Rechtsanwalt Wronck-Berent und 
Gutsbeſitzer Oscar Klein-Pr. Stargard. a 

Polizeibericht vom 15. Juni.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 1 Obdachloſer, 3 Bettler, 1 
betrunkene Frau, 11 Dirnen. — Geſtohlen: 1 meſſingne 
Kaffeemaſchine, 1 Milchtopf, 2 braune Töpfe, 1 goldener 
Damen-Giegelring, 1 goldene Remontoiruhr. — Ge- 
funden: 1 Granatbroche; 97 bei Fränlein Anna 
Hummel, Hundegaſſe Nr. 87. — Verloren: 1 filberne 
Remontoiruhr in Neufahrwaſſer; abzugeben auf der 
Polizeidirection. 

A Berent, 13. Juni. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten-Sitzung wurden von Seiten der ſtädtiſchen Be- 
hörden die Verträge mit der Staatsregierung, betreffend 
das zu verſtaatlichende Progymnaſium, vollzogen. 
Darnach verpflichtet ſich die Stadt zur Kergabe eines 
Bauplatzes zum Bau eines Gebäudes und zur Zahlung 
eines jährlichen Zuſchuſſes von 4000 Mk. zum Unterhalt 
der Anſtalt. Es erübrigt jetzt nur noch die Vollziehung 
des Vertrages durch die Kreisbehörde, welche ebenfalls 
einen Zuſchuß von 5000 Mk. zu zahlen beſchloſſen hat. 
Der Staat wird die jetzt beſtehende Anſtalt ſchon zum 
1. April übernehmen. Trotzdem die von der Stadt und 
dem Kreiſe zu bringenden Opfer große und ſchwere 
jind, find dieſelben doch gerne gebracht worden, um 
der Stadt nicht wieder einen Rückgang zu bereiten, was 
bei der eventuellen Auflöſung der jetzigen Anſtalt der Fall 
geweſen wäre. — Das Bauproject der neuen Luther⸗ 
kirche hat inſofern durch die Oberbehörde eine Aende- 
rung gefunden, als die Kirche nicht im gothiſchen Stile, 
wie projectirt, 
erbaut werden ſoll. Man hofft auf baldige Durchführung 
des Projects um jo mehr, als die jetzige Kirche bau- 
fällig und für die Bedürfniſſe der Gemeinde längſt 
nicht mehr ausreichend if, — Am Montage war 


der Ober Regierungsratß Dr. Schneider, Ab- 
theilungs-Dirigent aus dem Cultusminiſterium, mit 
einigen Schulräthen hier anweſend, um das 


hieſige Seminar zu revidiren. Tags darauf machte er 
mit dem gleichfalls hier anweſenden Regierungs- 
Präſidenten v. Heppe eine Inſpectionsreiſe über Land, 
um mehrere Landſchulen zu revidiren. — Vor circa 
8 Tagen weilten Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen und 
mehrere Mitglieder des weſtpreußiſchen Brovinzial- 
Kusſchuſſes in unſerem Kreiſe, um die (in der „Danz. 
Ztg.“ mehrfach beſprochenen) Entwäſſerungsanlagen 
am Kranger See zu beſichtigen. Die Arbeiten daran 
ruhen, das Gut iſt zum Zwangs verkauf geſtellt. Es 


wird wahrſcheinlich die Wiederaufnahme der Arbeiten, 


für weiche die Provinz in Folge des unqualifizivbaren 
RR HD ihres früheren Landes-Directors ein Opfer 
von 114000 Mk. hat bringen müſſen, wahrſcheinlich 
davon abhängig gemacht werden, wie ſich der neue 
Beſitzer zu der Gache ſtellen wird. Ein weiteres Ent⸗ 
wäſſerungsproject, das für den ärmeren Theil unſeres 
Kreiſes, wie bereits einmal mitgetheilt, von großem 
Vortheil fein würde, nämlich die theilweiſe Entwäſſe⸗ 
rung des bei Kaliſch gelegenen 700 Morgen großen, 
dem Beſitzer Zielke zu Sietzerhütte gehörigen Bielawa⸗ 
Sees hat erfreulicher Weiſe die Kufmerkſamkeit der 
Staatsregierung erregt, indem nach einer Beſichtigung 
durch den Meliorations-Bauinfpector Fahl aus Danzig 
der Miniſter für Laudwirthſchaft die Koſten für die 
Herſtellung eines Projects zur Entwäſſerung der Wieſen 
am Schwarzwaſſerfluſſe bei Kaliſch, Lorenz ꝛc. zur Ver- 
fügung geſtellt hat, in Folge deſſen im Kuftrage des 
Herrn Fahl ein Culturtechniker mit den nöthigen Vor- 
arbeiten beauftragt iſt. Die Ausführung dieſes Projects 
würde der armen jandigen Gegend großen Vortheil 
bringen, indem ſie ihr ca. 500 Morgen Wieſen zuführte. 

+ Neuteich, 13. Juni. In der heutigen Stadtver- 
ordnetenſitzung wurde der Kaufmann Wilda zum Bei- 


& Marienwerder, 13. Juni. Mit der G.'ſchen 
Unterſchlagungs - Affäre, ſoweit fie die Kirchenkaſſe 
betrifft, haben ſich Gemeinde - Kirchenrath und Ge- 
meinde⸗Vertretung bereits heute in gemeinſchaftlicher 
Sitzung zu beſchäftigen gehabt. Auf der Tagesordnung 
ſtand die Bewilligung eines Nachtragsetats. Die Ber- 
ſammlung wählte jedoch zunächſt eine Commiſſion, um 
die Köhe des Defects feſtſtellen und die Frage erörtern 
zu laſſen, wer etwa regreſpflichtig zu machen ſei. Die 
in G.'s Verwahrſam geweſenen Werthpapiere haben 
nämlich, ſoweit er dieſelben entwendet hat, dem Kaſſen⸗ 
gebrauch entgegen keinen Aufercoursjegungsvermerk 
getragen. — Die wiederholte Verletzung des zum Schutze 
gegen die Einſchleppung der Maul- und Klauenſeuche 
erlaſſenen Einfuhrverbots für Schweine aus ruſſiſch 
Polen hat den Regierungspräſidenten veranlaßt, zu 
verordnen, daß in den Ortſchaften Neuhof bei Lautenburg 
Gurzne (nebſt Abbauten), Brinsk-Fialken, Wapionka, 


geordneten gewählt. 


Neswett, Besznica, Wieſionskowo, Jaſtriembie (nebſt 


Ausbauten), Sobierszisno, Siymkowo und Szczuka des 
Kreiſes Strasburg Control ⸗Regiſter für Schweine an- 
zulegen find. In dieſe Regiſter iſt der geſammte Beſtand 
an Schweinen jedes Kaushalts einzutragen, desgleichen 
jede An- und Abmeldung unter Beifügung bes Namens 
und Wohnorts des Käufers oder Verkäufers. Iſt der 
An- oder Berkauf auf Märkten erfolgt, oder iſt ein 
Thier verendet, ſo iſt dies im Regiſter zu vermerken. 
I ein Schwein neu hinzugekommen, jo muß der Be- 
ſitzer unter Vorlegung eines Legitimations⸗ oder Ver- 
ſendeſcheins den Erwerb des Thieres nachweiſen. Die 
Führung des Regiſters unterliegt der Ueberwachung 
durch die Ortspoſtzeibehörden, die Grenz- und Kreis. 
thierärzte. Die Verordnung tritt mit dem 15. Juli 
in Kraft. 

G de 12. Juni. In der geſtrigen Monatsſitzung 
des deute freiſianigen Vereins wurde, wie der 


ſondern remterartig mit zwei Schiffen i 


„Geſellige“ berichtet, beſchloſſen, den Abgeordneten 
Richter, Rickert und Mener- Breslau den wärmſten 
Dank des Vereins für ihr mannhaftes und ebe r 
Eintreten für die Wahlfreiheit auszuſprechen. Der Vor- 
ſtand wurde beauftragt, das Dankſchreiben abzuſenden. 


Königsberg, 13. Juni. Die Eiſenbahn⸗-Direction in 
Bromberg hat in den letzten Tagen der hieſigen Oſt⸗ 
bahnſtation zwei große Perſonenwaggons zugehen laſſen, 
die bei den mit ihnen ſofort auf der Strecke zwiſchen 
dem hieſigen Oſtbahnhofe und den Werkſtätten von 
Ponarth angeſtellten Probefahrten Kufſehen hervor. 

erufen haben, weil dieſelben dadurch, daß ſie aus zwei 
Etagen beſtehen und in einem kurzen Borbau eine kleine 
Maſchine enthalten, die den Waggon zieht, etwas neues 
für den hieſigen Ort bilden. dieſe durch Verſtaat⸗ 
lichung der Dels-Pofener Bahn auf die Oſtbahn über- 
gegangenen Waggons mit Maſchine ſollen fortan die 
Schulüge für die aus den Werkſtätten von Ponarth 
die hieſigen Schulen beſuchenden Kinder bilden. Die 
kleinen Maſchinen ſind in Bezug auf Kohlenverbrauch 
ſehr ſparſam. Beide Schulüge, deren Probefahrten be- 
friedigend ausfielen, ſollen ſchon in nächſter Zeit die 
regelmäßigen Fahrten aufnehmen. (Kgsb. Allg. Ztg.) 

Lautenburg, 12. Juni. Zwei Monate find jetzt ver- 
floſſen, ſeitdem das Kochwaſſer bei uns die ſchreck⸗ 
lichſten Verwüſtungen angerichtet, aber ſeine Ver⸗ 
heerungen ſind noch nicht zu Ende. Mittwoch früh 
wurden wir durch die Nachricht überraſcht, daß ein 
Theil der Schneider 'ſchen Mühle zuſammengebrochen 
ei. Das maſſive zweiſtöckige Gebäude hatte den An- 
15 0 der Kochflut, welche ſämmtliche Schleuſen⸗ 
anlagen fortgeriſſen, glücklich überſtanden; erſt all⸗ 
mählich wurde das Fundament unterſpült und es ſtürzte 
die der Strömung ausgeſetzte Seite der bereits ſeit 
mehreren Wochen wieder dem Betriebe übergebenen 
Mühle ein. 

Dt. Enlau, 12. Juni. In dieſen Tagen hielt hier der 
Verband oſt- und weſtpreußziſcher Töpfermeiſter ſeine 
Jahres verſammlung ab, zu der ſich allerdings nur eine 
kleine Schaar von Gewerksgenoſſen eingefunden hatte. 
Es wurden meiſt innere Angelegenheiten des Verbandes 
erledigt, ein Antrag, der Verband möge die Aufhebung 
der Gewerbefreiheit anſtreben, als nicht zur Verbands⸗ 
competen gehörig, zurückgewieſen. Nachdem der bis⸗ 
herige Vorſtand wiedergewählt war, berichtete Herr 


. Monath-Elbing über die Thonunterſuchungen der Com- 
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miſſion in unſerer Provinz und legte Proben vor. 
Ferner berichtete er über die Abſicht der Regierung zur 
Gründung einer Töpferfachſchule. 

Inſterburg, 12. Juni. In der geſtern und heute 
ſtattgehabten Sitzung des Schwurgerichts ſpielte ſich 
eine verbrecheriſche Liebesgeſchichte ab, die zwei Jahre 
hindurch einen Theil des Gtallupöner Kreiſes in großer 
Aufregung erhalten hat. der G miedemeiſter Peter 
aus Baibeln wurde im Sommer 1886 eines Morgens 
früh vor ſeinem Kauſe erſchlagen vorgefunden. 
In der faſt zwei Jahre hindurch ſchwebenden 
Unterſuchung iſt es nunmehr gelungen, die 
Ehefrau des Ermordeten und deren damaligen 
Liebhaber, ihren jetzigen Ehemann, den Mühlenwerk⸗ 
führer Auguft Schneider aus Swainen, der Mordthat 
zu überführen. Beide Angeklagte wurden heute wegen 
Anſtiftung 10 5 Morde reſp. wegen Mordes zum Tode 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 


— 


Kelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. Juni. (Privattelegramm.) Die 
im Befinden des Kaiſers eingetretene Ver⸗ 
ſchlimmerung wird auf das Eintreten der ſchon 
neulich erwarteten Affection der Lunge 
zurückgeführt. 

Potsdam, 14. Juni. (W. T.) Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin ſind augenblichlich in 


Schloß Friedrichskron. Die Kalſerin iſt feit 4 Uhr 


Morgens am Bette des Kaiſers, deſſen Befinden 
ſeit 10½ Uhr Vormittags ein klein wenig beſſer 
iſt. Prinz Heinrich iſt von Erdmannsdorf einge- 
troffen und im Stadtſchloß abgeſtiegen. Die Erb⸗ 
prinzeſſin von Meiningen wird in Friedrichskron 
erwartet. Der Juſtizminiſter Friedberg iſt ſoeben 
dort eingetroffen. 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Bein, den 14. Juni 
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72900 Dr. 5 
20 


2 80 22 
47.100 Mavic. hurs 


47,10 London kurs 
London long 
Ruſſiſche 


eee 
Rübzi 


ni „ 


825 
Gept.- Rs 
Spiri 
un:-Juli .. 98,50 = 
Juni-Juli . . 0 32, 90 N 

ansult Gept, 23,5 N 
13 90 15 0 rent 


4% Gonlols , 
„rig 3,50 1 
100,00 Pen 112 50 
‚00 do. 62,70 62,5 


90 
109 177.70 


. G. -N. 2,20 ta; 96,00 95,3 
Uns. Gir 1 20 79700 188Her Ruf. 83,80 
Danziger Gtabtanleihe 100,50. 
Sanpsbärfe, 


feit, dane. 


Aus bekannten Gründen konnte die Haltung unſerer heutigen BEAT, Reine 
auswärtigen Plätzen vorliegenden Meloungen überwiegend matte Haltung 


Hamburg 13. Zuni 5 ‚Beireibemanht. Melsen locs 
flau, holſtelniſcher loce 178182. gen loco ruhig, 
mecklenburgiſcher loco 138 bis 142, ruft ſcher locs ruhig, 
90-95. Kafer ſtill. Ger ſte ill Rübsl ruhig, loce 
48. Spiritus flauer, per Juni 21 Br., per Juli-Auguft 
2% Br., per Huguſt September 213, Br., per h 
Dhtober 22,00 Br. Kaffee matt, Umia 
Beiroleum 1185 Standard white locs 8.70 Br., 6, 65 Gb. 
per Ruguſt-Deibr. 6,0 Br. — Wetter: Heiß. 

Hamburg, 13. Juni. Kaffee good average Santos 
Beibs. 2816. Nuß Juli 64½, Per September 59½, per 

. 1. Ruhig. 

Havre, 13. Juni. Kaffee good average Gantos per Juni 
8 0 Der Septbr. 68,75 behauptet, der Deibr. 

5 te 

Frankfurt a. M., 13. Juni. Cffecten-Gocietät, (Schluß.) 
\ Grebit- -fictien 111 7 Ftanojen 181!/s, Lombarden 6778, 
Gali 55 180 ER, 995 en 905 65 n Goldrente 


tthard-Bahn 
conta - 1 132 20. 97 conſol. Mexicaner 


Sti 
Wien, 135 Baus 00 Courſe.) Deſterr. 50 4 


rente 79.05, do. 34,00, do. Gilberrente 80,90, 4 

215 A 109 1 7 ungar. Goldr. 98,75, 7609 Papier- 
86,55. 11 itactien 282,85, Franzoſen 226,00, Lom 

180 83,75, Galizier 85 25, Cemb.-Czern. 212.75, Har dur 


00, Nord 18 fibahn 188,75, Eibeihalb.It 182,50, 91 25 
1 48.50%, Bh de e A esdahn 2930 00, 
Unionbank 199,60, Anglo-Auſt. 107, > Wien. Banhvereir 
„00, ungar. 1755 tactien 280,50, deutſche Plätze 62 05, 
Londoner Wechfel 128,50, Parifer Wechſel Seh Amſter⸗ 
damer Wechſel 104,75. Napoleons 10,02½. Dukaten —, 
Marknoſen 62,05 zit Banknoten 110½, Bilbercoupons 
00, Länberbank 212,50, Zramman 230,00, Tabak 
acıten 98,75, a 267, 1860er Pooie 137,73. 
Amſterdam, 14. Juni. Getreidemarm. Weizen auf 
Termine unverändert, per November 199. oggen 
loco unverändert, auf Termine geſchäfts los, per Oktober 
— Nüböl loco 251½, per Herbſt 25, ber Mai 1889 


4 

Leity, 135 Juni. Getreidemarkt. Tendenz ſehr matt, alle 
Arkike ‚nur, une verkäuflich. 

aris, 13. Juni. Getreidemarkt. (Schluß - Bericht.) 

Weizen 200 805 per Juni 5 40, 5 99 24,50, per Juli- 
Auguft 24,50, per Gept.-De:. 24,40 ven feſt, ver 
Juni 14,00, per Geptbr, mein 14,25, ehl träge, per 
Juni 22.00. per Juli 52, ug 151 t 53, 0 Der 
Geptember - Degember 825060 feſt, per Juni 
56,50, per Juli 56,75, per Halt Auguft 57,00, ver Ger, 
Deibr. 5 57,50. Spiritus ruhig, per Juni 43.00, 
Juli 43, 5 Der Juli-Aug: 43,25, per Gept.- Dezbr. 41 78. 


Wetter: 
Paris, 15 d (Schlußcourſe.) 77 amorti 51055 
Rente. 85,95, 3% Rente 82 9 05 12 4½ % Anleihe 65, 
Hallen. 5% ehe 98,05, öſterre ae Goldrente 087 
8% ung ar. 8500 b 4% de, 1880 79,30, 
92 7 5 en 457,50, Lomb Eiſenbahn-Actien 168,75 
Brioritäten 297,00, Convert. Türken b 

1 70 41,00, Credit mobil. 1317 50, 4% Spanier auf. 
Ani. 70%/s, Banque ottomane 513,75, Eredit foncier 1447, 

% unilie, 76800. 5 401,25, Gues-Actien 2160, a » 
de Baris Banque e oRnIe 02 
auf London 25, Wechſel auf deutſche Nläße (3 
1298, 5% priviſ. türk. Obltaat ionen 488,50, Baname- 

Aetien 382,50, Banama-Obligationen 301,00, Rio 
Tino 474,00, Meridionalactien 805,00. 

London, 13. Juni. Conſols 99/16, J preuß. e 
107, 5% italien. Rente 97¼½8, Lombarden 61 16 57 Ruſſen 
von 1871 —, 5% Nullen von 1 en 
von 1873 Convert. Türken 4 kundirte 
Amerikaner 129¼, ar l 857 886 Deſferr. 
Goldrente 88 4% Spanier 70½, 
Fe c. Kegypter 79¼, 
Bitten - Bank 10%, Guey- 
E32 Ganada Pacific 978, Convertirte Merik 
38½, 6% conſol. Mexikaner äutzere Anleihe 9¼ 7 Agio. 
Alf 75 Gapvtiſche Tributanleihen 82½. Platzdiscont 100 *. 

London, 13. Juni, Getreidemarkt. ie 0 
Fremde 5 590 90 Montag: Weiien 65440, 
Gerſte 4520, Hafer 38 990 Ort. Gämmtliche Getreide 
arten ruhig, zu Gunsten 55 er fekte angekommene Weizen- 
ladungen und ruſſiſcher Hafer ſteti 

London, 13, Juni. An ber Kite 17 Weizenladungen 


angeboten. — Wetter: Schw 
Noheifen, (Schluß.) Mixed 


Glasgow, 13. Juni. 
numbers e 37 sh, 

Newnor 12. Jum. (Schlußcourſe) Wechiel auf 
Berlin 295% ae auf upon 2 Cable Trans 
fers en 125 auf Paris 5,20, 3% fund. Anteide 
von 1877 127 120 5 280 Memwinsck-Gemiust 
Selten 10433. Chic. ih Meltern-Act, 104 /s, Lahe⸗ 


Sbor⸗ Ach 89, WEHR Bacific- Hctien 5 North Pacific 
referred Actien 50, Louisville ann 1 eltern 
52ʃ¼ , in ) Bae eten 535/3, Chic. Milw.- u. St. Baus 


geister Geh 


e e 
acifie · mel 


Aetien 
½, Canada 


621/ , Nea 
abask - 


und, 
Pref Fred - V let 


say Ketten 36 ¼½, Juinois e 1168, 


Louis u. Et. Franc. pref. Act. 64, Grie ſecond Wi, 941 

Newnork, 13. Juni. Wache auf London i. G. 4,863/. 

Rother Weizen loco 0,93 /, per Juni AH per Juli. 

0 910 BR Dezember 0,95%. — Mehl loco 3,20. — 

n } 1510 Fracht 1/4. Zucker (Fair a Mus- 
a 16 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14. Juni. 
Weiien loco un ver Tonne ven 1090 Kar, 


ſeinglaſig u. weiß 126—135% 130-169 N Er. 

chbun 126-135 130-169. Br. | 

ekibunt 1261350 128-167 MM Pr.] 90 bis 
unt /f 
rot 126-135% 118186 MM Br. 
ordinär 186-1334 114-150 MM Br. 

Wanand f . 126 bunt lieferbar tran. 126 „M, 

inländ 


Kuf Lieferung 128% bunt per 2 inländ, 15 
r., 161 U Gd., tranſit 127 155 126 AM G 957 
per Juli-Kuguſt tranfit 128 Br., 1 27½ M Gd. 
Gest.-Oktbr. mländ. 161 „ Br., 160½ Al G5. 
tranſit 130½ Br., 130 M Gd., per Oktbr.⸗Novbr. 
tranſit 1311 Pr., 131 t Gd. 
Noggen loco matt, ver Tonne von 1000 Kilo 
grobkörnig ver 120% Se 100-1 IH, tranfit 


711, 72 AM 
feinkörnig per 120% tranf. 6870 
Regulirungspreis 120% 11770 intänbiicher 113 ., 
unterpoln. 72 U, tranſt 
Auf Lieferung per Zuni-Juli an 113½ Br., 113 Al 
Br unterpoln. 75 Br., 7½½ AM u Ban 
2 Al bez., null inländ, 114% Br., 
854 an, 4½ at bez., Geptbr. 0 
inländ. 11 
wo tranfit 77 
Geber per Lone von 151000 ‚Kilogr. große 111/2% 98 A, 
rufe 195—110'% 10—80 


e ſein, zumal die von den 
ſignaliſirten. Eine mehr oder mine 


ſcharf ausgeprägte Geſchäftsſtille hatte ſich Ar ſämmtliche Gebiete gelagert und nur ganz vereinzelt gab ſich fü 


le ne Papiere auf 
al 19 5 dei 


Grund beſonderer Verhältniſſe einiges Intereſſe 
eine günſtigere Auffaſſung der Sachlage ein, in Folge deſſen die Umſätze etwas an Ausdehnung gewannen 
ourſe wenigſtens einen Theil der anfänglichen Verluſte wieder einzubringen vermochten. Bankactien ver⸗ 


kund. 


5 Ruff. 3. Orient Anleihe | 5 54,30 = 
7 TER AH 5 || pa mann za pr 
Ronietiirte ameibe . 4 5,90 Kuf.-Boln. Scha 81505 950 Zaler. Brämien-Anleipe 4 128.90 
Yet EM 10.0 1 Liguidat.-Bdbr. 4 4,20 | Braunihm. Pr. ‚Anleine — "99.25 
Staats Schuldſch n 3½ 101,30 talieniſche Rente 5 | 98.75 | Both, Främ.⸗Pfandbr. 3½ | 106.70 
Dſtpreuß. Bro Dh! lain 4 102.80 Rumäniſche Anleihe | & 105.00 Ain u Looſe 3 139,50 
eitor, P 15 Soli ER 4 104,20 25 S 5155 5 9190 An in A leihe Er 1375 
Kandidı, Cent. 4, 188.20 Tors Anletbe von 1888 % 19 Deſterr. a Anleihe 4110.78 
Se elle: 3½ | 100,00 „ 
Dommeridie Bfandbr.. | 3 09 80 Geza lde ente ern. ß 8 . b ße von 860 — [29,00 
Bofeniche neue fbr. | a 1010 ds. neue Rente. 5 &0, en I 864 3 127500 
39, do. 3½ 109,50 * 
Weſtpreuß. 95 Br. Rräm.-Einleihe 1855 | ½ | 152,10 
Preuß, Biapbbriefe 3% | 100100 Snpothehen-Pfandbriefe. agb-raz 100%.-Cooje | A | 99,75 
omm, Rentenbriefe.. | 4 | 105,00 Kuh. Pram. an. 186% | 5 |150,25 
‚Beienihe do. 104.80 Ban, ee e Eh 10,5 2 5 79915 von 1868 5 134.30 
Lade do. 4 0430 Dh. Srundic.-Biöbe. | 192.000 rn BANN 
Ausländiſche Fonds amb. Hup. - blende. 8 102,50 # 
9 5 eininger Anp.-Bibbr, | A 102,39 5 5 
dien Bolbrente us 3 8,50 zur e 9 1 Eiſenbahn⸗Stamm- und 
5 Sub . Ay 64.90 2. 5 — . % 110780 Stamm- Prioritäts - Actien. 
Unger. € er 0 0 9 108.40 3 Din. 1887. 
zue Bapierrenie .. | 5 69,80 Br. Bob. red. get. Bk. 3½ 115,5 Kachen-Maſtricht . 49,80 1% 
55 ‚Bolbrente ...|8 79,00 | Be, Tentral-Bod.⸗Cred. 5 115,19 | Berl.-Dresd .. — 
Un r. 1. Em. 8 76,90 DD. do. do. 4½ 112,80] Mainz-Sudwigshafen . | 100,75 | Als 
ee 1870 5 — do. do. do, 104,50 Marienbdg-Mlawkgst-G. 62,50 1 
he do. 1871 8 93,25 Anvoth. Actien- BR. 102,70 do. do. W 12, „10 5 
55. 1 20. 1875 5 98.50 Br. 5 9. i . 4 5 Norbßaulen. anni es — 
„do. 5 8 3 0. 5 2,7 St-Br. .,| — — 
da. de. 0. % % 8% 10 bo, i 4 770 Bitpreu, Südbahn :. 98,30 — 
> ER „ 2 -Bahn St.-. 7 
Ru 0 beaulelt 1a 5 le 9 Ben 1 9 2275 S a Bei ne 85 10100 . 
= Fi 5 2 sin, 955 a E 25,09 Stargard e e „% % „ | AUF, 
20 1 8 86,19 Wuff. B d.-Cred.-Pfiübr. 5 88,90] Weimer-E Serg gar. „ „ 22,90 : 
uff, 2. Drient-Anleihe 5 53.30 | Run. Central. 93. 8 9.75 ds. St.- Br... . 386,80 


6 1 be: 92 interpötn. 78 A Br., 77½ wm 


Berliner Sondsbörfe vom 13. Juni. 


Im Laufe des Verkehrs ſtellte ſich 


erben per 2 ne 1000 Kilogr. weiße Koch- tranſit 
a nn Mittel 5 91-93 M, Futter- tranſit 


Wicken DE zum von 1900 Kilogr. inländiſche 90 M, 

ruf. tranſit 75 Al 
Hafer ver anne von 1000 Kilogr. inländ. 112 AM, 
Sei Wan SAD 

: logr, 2, 

Spiritus per 10000 % Liter loco contingentirt 50% M 

Gd., nicht Hennen ate 31½ A, 
Ng er ſchwach, Baſis 880 Rendement incl. Sack franco 

. fer er 50 Kgr. 22 U nom. 
ee der Kaufmannſchaft⸗ 
anzig, 14. Juni. 5 

Birr - Börie. 19. v. Morſtein) Wetter: Schön. 


Weizen. Inländiſcher ohne Handel. Tranſit- in luſt⸗ 
loſer Tendenz und Preiſe eher zu Gunſſen der Käufer. 
1170 mus 1 155 RR Ann sent 1 100 u 


rank 
aufbunt 1 125 fl. A 5 118 12,0 
128 ½ 29 1 bd 130 M, 155 glaſig 
120 0 für ruſſiſchen zum 1 5 Ghirka 133% 
und 1840 beſetzt 1 110 M ver 0 
Termine: Jun! Juli inländ. 161! . en 161 A Gd. 
tranfit. 127 12 IR 261), Jul en tranlit 
77 AU an Gent.-Ohtbr. inländ. 161 A 
Br., . Gd. it 130½ 1 1 130 M Gd. 
Hllbr. Novbr. tant 12 0 A Br., 130 M Gd. Neau⸗ 
agen e e disch Sei A 11718 
oggen ſowohl inländische wie Tranſitwagre in 
Tenden: Bezahlt iſt inländiſcher 130% 114 , 12555 
und 1 5 3 Al, 120 2 AL, 11 
An, 123 I 1 1 ich Traniit 1 
A ruſſiſcher zum 105 
125% 112 au d 0 net 
Le, 


zen 

Berite iſt gehandelt ee roße 111/2% 98, Al, 

polni t me zum 80 800 55 108% und 010% 

weiß ih ws Tonne. — Hafer inländ. 

Im A Al, ruſſ. un en fein Koch. 3 Fe Bali. 

rbien »olniihe sum Tranfit Ko 1 3 

9193 M, Fu 15 er- 88-90 M, abfallend 70 M per 
Tonne gehandelt. 

Wicken inländifche 90 JUL, Bottle zum Tranſit 75 At 
per Tonne bezahlt. Pferd ebohnen polniſche und 
galiziſche zum Tranſſt 103 bis 108 U je nach Qualität ge- 
handelt, Gchmeinebohnen poln, zum Tranſit 95 
908 5 Tenne bezahlt. — Weienkleie grobe 3,25. 3,27½, 

feine 2,80, 2,95 Al per 50 Kilo gehandelt. — 
©» loco ‚Söntingentirier 50%: Al Gd., nicht contin⸗ 
1 31½ M Gd. 


Productenmärkte. 
Minen ver 1üog lo Juni. (v. Hier au, 11 


04, 107. 
13 108, 128% 110, 111. 
„ua 10 55 110, 113, 


arten 
200% 
= 
89 Jagd 
BAR) 
[=] 


ar 


Heat. ale , 108 
es Tuſſ. Ki 88, 


66—17 


eien felt b 1 
Zuni. Juli ur 00, per Sept. Okt. 172, 11 


Sent r. 129,50. Bommeriher Hai er 1059 1 
N eu ig, ver Juni-Juli 48, 
5 „50. — 0 110 115 ohne Fah 


2 Sl 1429196 
ner ul au 12923 90 A, per 
Oktbr. e 


Al ab Bahn, 
77910155 
De 
Kater De 117- 
pomm. und er 0129128 
Bahn ſchleſ., Sin. Falk u. 1181170 0 129—134 M ab 

ahn, per 8—1173/1 „ per Juli- 
0 118—1173/ı A on September-Oktober 119— 
118%, — Gerte loco Mais loca 
M, per Juni 130 M. — i e loco 
per Juni 21,20 M, per En Juli 21,20 AM. 
= Karteſſeiſtärke loco 21,50 A, per Juni 
21,20 Al, per Iunt- Juli 21,20 — Exbſen loco 
Futterwaare 117—126 a Kochmaare, 128—190 M, 
— Meisenmebi Nr. 0 2 an r. 00 24,50— 

18,25 M, Nr. 0 


23,25 N — 17 l 7 Ar. 
und 1 17,50—16 Margen 19,40 M., per Zur 
per Juli⸗ Ausuft 


17.40 . 
17,50 N, 155 St. Ohtbr. 11,85 


M, 
. ſchelſche 124—127 M. 


1 locs 


47, 

44.3 Al, per Nopbr. Peibr. 47,6 AM 
22,8 — Spiritus loco ohne Faß 100,4 , loco un- 
verſteuert (50 AR} 52,352, M, per Juni 51,8 a ‚6 
ver Juni-Zuli 51,8—51,6 Zuli-Hugußt, 52, 
51,9 M. ver Aug.-Gept, '52,8—52,6 MM, Ben Seeler 
Ohtbr. 53.152, 9. AR, unverſteuert (70 N) isco 33, 
33,2 Al, 9120 Juni-Jult 32,9 32,7 l, ver Bu  Ausuft 
33,2—32,9 Al, ver Auaut Sepibr. 33,8-33,5 U, per 
Genibt. -Dkibr. 34, 033.6 M. 


272 1b. 13. Juni. Zuckerbericht. Kormzucker, exe. 
en excl. 88 % Rendem. 22.10, an 
de in 750 ea em. 18.30. Stramm. Gem. : 
nade mit 00, Gem Melis 1. mit Faß 26,50 Sehr 


teit bei en At Rohsucker 1. 1075 Tranſtis f. 
„ Hamburs per Juni 13,85 3,90 Br., per Juli 

13, 95 bez. u. Br., per Auguft 14 a per Oktbr.-Dezbr. 

12,80 bez., 112. 85 Br. Stetig. . 


Wolle. 1 
Thorn, 13. Juni. (Originalberi 5 AR tg. 
Heute und mo fer findet hierſelbſt En ELSE t ſſatt. 
4200 6 iſt beſſer beſchickt, als im vorigen Jahre; eirca 
220 . waren vac N Ru 1600 Ctr.), von 
ene AN chmuhwollen find. Im Anfange war 
die 2815155 ſehr flau, da wenig Käufer anweſend. 
Gegen 11 Uhr RR fih das Ge chäft und bis 2 az 
Nachmittags war der Markt bis auf ein Fünftel der Auf- 
re geräumt. Abends war er als beendet anzufehen, 
rei e. 10 i Wolle je nach 1 und Walde 
Je te als 1887, wo 120—147 AM er 511 79 
W en ca. 5 wen 15 als im 


re 
Für grobe Wollen betrug der preis- 


jahre 80.5 AU). 
0 zu 12 


abi | lege Bir Al, ö 
Juni. [Mollmarkt.] Die Umſätze der 
letzten 8 age umfaßten ca. 500 Etr. Rückenwäſchen iu 
Kammzwecken, zu Preiſen von 128 bis 132 1195 einige 
RER Gentner für die Stoff abgicalion a 30 M und 
Schmutzwollen zu Preiſe, lche ziemlich 
ſcharf contraſtiren mit denjenigen, die gegenwärtig im 
Einkauf auf dem Lande rouliren. 1387 Breslauer mer 
verlief mit einem Abſchlag gegen 1887 von 6— 
Stralſunder mit einem Kufſchlag gegen 1887 von PET 
wobei zu berückſichtigen, daß derſelbe 1887 der wie 
deutſche Wollmarkt war, in einer Preislage von 114 bis 
Al, die eine mäßige Steigerung nach Lage der Con⸗ 


tettin, 13. Juni. Die Anmeldungen zu dem am Sonn⸗ 
abend hier beginnenden Wollmarkt ſind bisher ſo reichlich 
eingetroffen, daß die angemeldete Menge ungefähr den 
ganzen Beſtand des vorjährigen Woll Marktes erreicht. 
Außerdem find etwa 600 Cenkner Wolle von Wollin, eine 
geringe Menge von Cammin zu Schiffe hierher angemeldet 


worden. 
Schiffsliſte. 
ene ie 85 ie Wind: NO. 
Angekommen: Biene (SD.), Jantzen, Aarhus, leer. 
Geſegelt: Ferdinand (S.), Lage, Hamburg, Getreide, 
a ne (SP), Bremer, Lübeck, Güter. — Jennn: 
Anderion,, Middelburg, Holz. — Kumber ED 
NR Riga, Gül 500 
Juni. Wind: SSW. 
Geſegelt: Auge Sophie, Alwert, Aarhus, Holz. — 
St. Chriſtopher, Kleemann, Bordeaux, Holz. 
Im Ankommen: 2 Dampfer. 


Blehnendorfer er Canalliſte. 

Vom 13. an. 2 
p n Sg. , 76.50 T. Weizen, Gandau, 
zei g. 8 115 en: ki und Joſ. Wutkowski, Warichau, 
6020 elgſſe, Haber, Neufahrwaſſer. 
Leibe Saalfeld. 4740 T. Weizen, 16 T. Roggen, Porſch, 

Danzig. 
Meteorslogiſche Depeſche vom 14. Junt, 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


g junglur, zuließ. 


Stationen. Bar Wind. Wetter. Tem. 
mm Cels 
Mulſaghmore .. 459 9 1 114 
Aberdeen 458 ZW 1 Halb "beb. 14 
Ehriftianfund «+ | 757 | SCH 1 wolkenlos 15 
Kopenhagen. . 458 SSO 2 wolkig 15 
Stockholm 462 NO halb bed. 14 
1 8 180% 9 bedean 5 
ersburg . 75 | DED 1 bedeckt 12 
loshan e e Nn 1 wolkig 12 
Cork, Aueenstown 761 NW 1 (heiter 12 
Bre e „ „% „„ „ „ „ „ 62 till — wolkig 12 
Selber 2 159 © 1 wolkig 13 
Sylt.. 758 NNW 1 Regen 11 
amburg . „758 N 2 Regen 133 
Heufahr nie 5 IE en a ele 12 3 
eufahrwaſſer eiter 8 
Memei . „ 1761| NRW heiter 13 
gris. 703 MSW 2 halb bed. 13 
Unſter . . . q 459 W 2 Regen 11 
Karlsruhe 61 SW 4 Regen 15 
Wiesbaden 460 RW 6 Regen 16 9 
München 4614 W 3 bedeckt 1650 
Chemni » 020.0.) 708 | m 2 wolkig 19 |6) 
Berlin 457 SSD 2 halb bed. 20 
en 459 On 1 wolkenlos 18 
Breslau e „% „ „ 761 SD 2 wolkenlos 16 
Ne d flir... 6 Dm 3 wolkig 16 
au ve 4 6 „4 „6 760 NO 3 wolkig 20 
Trieſt 761 | Still wolkenlos] 24 


1) Abends Wetterleuchten. 2) Thau. 3) Nachts Thaue 
) Seſtern Abend Gewitter. 5) Geſtern Abend Gewitter. 


Tha 
) Saale für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht 
chwach, 4 = mäßig, 5 = 5 „6 = ſtark, 7= ſte 1. 
8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Surm, 


heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Die Sena e iſt auf dem ganzen Gebiete 
ungemdhnlich gleihmäß'g und daher die Luftbewegung 


überall ſchwach. Ueber Centraleuropa iſt das Wetter 
15 1 5 n e und Le im Oſten heiter, trocken und 
m weſtlichen Deutſchland fanden Gewitter mit 


Megenfällen ſtatt. 
Deutſche Geewarte. 


Metesrologiſche Beobachtungen. ; 


„| 8 | Barom.- 
5 8 Stand | Thermem. Wind und Wette 
85 San | Gelfius 2 
760,0 13,9 6, flau, hell, heiter. 
12 759,2 19,4 OND, mäßig, bewölkt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Teil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Se 
H. Röckner, — den lokalen und e Handels⸗, Marſue⸗Theil uns 
den übrigen redactionellen Inhalt Klein, — für den Juſerateutheilk 
A. W. 3 1 in . 


mochten ihren letzten enge zumeiſt nicht zu behaupten. Inländiſche Eiſenbahnactien begegneten theilweiſe 


ziemlich lebhafter Nachfrage. Ausländiſch 


gut. Andere Induſtriepapiere vielfach durch 


e Eſſenbahnactien wenig beachtet. Montanwerthe ehren 1 a 159 0 
0 ſeitens des Brivmpublikums in ihrem W. 


ſtande ge- 


ſchädigt und nur Mida vereinzelt reger begchtet und beſſer bezahlt. Fremde Fonds nur in ruſſiſchen Anleihen zeit- 


weiſe beliebter. 
discont 1½ % bei. und Geld. 


1 Zinſen vom Staate gar. Din. 1887. Banks und Induſtrie⸗Kctien. 1887 | Wilhelmshütte . 1100,50 | — 
N an Oberſchlef. Eiſenb. B.: 31-80 — 
Gottharbbahnn . 134.30 5 Berliner Kaſſen⸗VBerein 120,00 5 — — — 
155 ronpr.-Rud.⸗Bahn . 74.40 | 4, | Berliner Handelsgeſ. .. 183,00 | 9 Berg- und Hüttengeſellſchaften. 
Haste rene: 20 7, Breiter Lanz . 2 30 Div. 1887. 
De Rorbieftbain u — Bresl. Diskontsbank: 96,25 5 Bu Unton-Dab.. . 
50. 5 — [Danziger Privatbank „141,0 9½ʒ ] Königs- u. Caurahütte 102; 20 — 
Reichenb, Pardüb 3581 zu tähter Bank . |144,90 | 7 Stolberg, Bin .... 1/g 
hr Stantsbahnen. 1118, 60 1 | Deutihe Genoſſenſch.-B. | 126.25 | 7 do. St.- Dr. . 111,00 — 
#. Südweſtbahn 5425 — do. Bank q 160,50 2 Bictoria-Hütte . = | 5 
Schweiz. Uniond .. 66,95 — 55 eds pan Zu 12870 0 20 
Gi le rendes: e = ene nend n l sie eee e , Bun 
Warſchau- Wien .. 11,75 — | 2isconis-Command. .. 18,0 16 amſterdam 8 Kg. 2½ 188.70 
Gothaer Grunder. - BR, | 87.0 | — do. „„ 12 Mon. 2½ 168,20 
0 u u & London 955 2¼½ 20,37 
& = 3 ank. O0. 1/2 
Ausländiſche Prioritäts⸗ öniasb, Bereins-Bank 108,25 8 axis 8 I 21 285,00 
Actien. Lübecker Gomm.-Bank 102,00 5 rüſſel 88. 2½ 80, 
Magdebg. e — 5/19 .. 2 Non. 2½ 80,1 
HGotthard-Bahnn 5 107,80 | Meininger pol. 98.80 5 Mien 8 g. 1861.00 
Ted Die ar. J. 5 81,50 | Norddeut 5 156,75 | 81/2 do 2 Mon. 4 160,5 
bo. Gold-Br. 3 103.50 Deſterr. edit Anitatt 142.00 | 8,13 Belersbürg 3 ch. 5 | 376,90 
Aronpr.-Rübol lf. Bahn A 73,00 | Zomin, Anp.-Ach-Bank | 40,00 | 6 . „ 2 Non. 3 1175,60 
Deſterr.⸗Fr.⸗Stgatsb. 3 82,98 goiener ropinz.-Bank | 114,50 | ½ Warſchau 8 Tg. 5 177,70 
1 Oeſterr. Nordweſtbahn 3 85,30 | Preuß. Boden-Eredit. . 115,10 6 — 
do. lbthalb .. 5 84,40 | Br. Centr.-Boden-Cred. 137.50 8 | Discont der Reichsbank 3 N. 
Südb öfter, N Saab "2 5 198700 Scheer . hen = 
59/9 lig. f chleſiſcher Bankperein 3 
Unger. Rorbotibahn 5 | 7710 Südb. Bod. Credit. | 142.50 6½ Gor ken. 

2. do. Gold-BFr. 5 102,20 i Dukaten — 
reſt-Grafenwo | 5 84.10 Danziger „Delmühle. .. 119.00 9 Soverei gans 20,315 
15 ese rn Fe 90,90 Fo. Prioritäts-Act. 113,25 & -Francs- Sl.. 2 16,13 

Hursk-CharkowW 3 39,60 A Aictien der Colonſa . — 65 Imperials Per 500 Gr. — 
Zursf- Kiew :A 83,25 | Seipsiger Feuer-Berſtch. — 80 DJ ee 
# Mosko-Ridlan s.e..| 4 | 25.50 | Bauverein Pallagz . 88,60 3 Engliſche Bangnoſen | — 
Mosko-Smolens sg. | 0 1 Baugeſeſſſchaft 89.00 345 Franöſiſche Hnoten — 
nee Bologone 3 2 n 171,25 8% welierr su Hiſche Benknoten „161,25 
Mae de — 2 9 N: 38.90] Br. Berlin, Pferdebahn | 283,00 | 12 Südergulden = 
5 90,80 1 Berlin. Banpen-Fab dein | 102,04 | 5 Ruf de Bananeien seo. | 177,98 


Warihau-Zeresyol se 


reußiſche und deutiche a Pfand- und Rentenbriefe u. ſ. w. ruhig, eher ſchwächer. — Privat- 


ers 8 ul nE Bom 


Wieden d DON iger Sopotpeken-Bfandbrice 


1. Juli er. 
Zur Anfertigun g vonluns Hotenfrer Angest. fälligen Coupons werden ſchon jezt bei 


Damen- und Kinder- Baum u. Liepmann, Haulkgeſchäft, 


Touriſten-Socken Paar für 20 Pfennige. i 


und a. Frau 


Roje Negenborn, 


geb. Baum, 4907) Langenmarkt 18. = 

zeigen hiermit an- Garderoben "Pu 
illwen den 13. Zuni 1888. 5 

\ "Hi e ene N Backer, ei Pommerſche Hyy aihe ken-Adien-Bank 5 


Die Beerdigung findet Gonn- Paradiesgaffe Nr. 32. 
abend, den 16. d 


Führe, in Dil wer fact. 985 Flaſchen mit flüffiger 
„„ehanntmadung. Kohlenſäure u. Bier- Manet i 
sub Rn. che ele eech druck Apparate nad ‚giepmann, gaukgeſchäft, 
VV ee ne i e fa e 
dagen Salemann bier einge- Deconom der Loge „Eugenia“, erienco onten un Badefahr en 
Ziegelſteine armer kränklicher Kinder 
offerirt im Sommer 1888. 18 \ 
Georg Lorwein, Wenn wir tro 1 0 Anforderungen, welche in dieſem Plaidriemen und Reiſetaſchen 
e 91. empfehle ich in anerkannt größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


en 
1151 e ee e 1 N h 1 es b 
51175 N Ser 5 Aider ac P l R 9 Ip hy, 
„gehn = it Re 12 Dias ich 18 1% f kat 1155 au u 0 
getr 1. Damm 2. 6 Jah mi ; n 5 ’ ’ 
$ 15 aher 


heute unter Nr. 7 
Danzig, Langenmarkt 155 5 


in Cöslin. ; 

Wir find beauftragt, die am 1. Juli a. C. fällig werdenden 
Coupons der Hypothekenbriefe obiger Bank vom 15. d. Mts. ab 
Koſtenfrei einzulöſen. 


Badekappen, Badehoſen, Bade-Coſtumes, Bade- 
hemden, Bademäntel, Bade - Pantoffeln, Badehand- 
tücher, Lufah- Schwämme zum Frottiren ꝛc., 

Strandhüte, originelle kleidſame Facons, 


garnirt und ungarnirt, 


7 u Frachs a ee m Das Comite, 


G. Mix, Coſack r. Daſſe, 
ſowie ganze Anzüge werden ſtets Vorsitzender. Saler ea Stellvertreter. 


S ien, Kaſſenfü 2 
N 8506 e e. Gerne Aikismena.n Urne en e 5 


„E. Berenz. Dr. Carnuth. Hinie. A. Klein. 
In dem hieſigen Magiſtrats. es ; 
Collegium: ift die Stelle ein Ve Dr. Loch. Dr. Be VBetſchow. r. Piwko. Trampe. 5 


ſoldeſen Gtadtraths, für welche Dr. Wellenberg. 
Qualification zum höheren 


0 in e e 5 1 por Te rn 1 
tl ange olgrei — 
. | Oftfeebad Joppot 
a f Oſtſeebad Zoppot. 
den 2 2 2 
Das ‚Senat iſt daf 5400 Jul feſt. 1 Beginn der Saiſon am 15. Juni. 


röffnung der kalten u. warmen 
Bäder. 
Die Bade. Direction. a 


Zur gütigen Beachtung. 
Zeige ergebenst an, dass ich vom 15. Juni er. bis Schluss der Bade- Saison 
Wöchentlich zweimal nach Zoppot schicke 


und zwar jeden Dienstag und Freitag Vormittag. Diejenigen Herrschaften, die mich 
mit Aufträgen beehren wollen, ersuche ich höflichst mir genaue Adresse zukommen ff 


| Rudolf Baecker, 


22. Holzmarkt 22. 


Colonial- und Delicatesswaaren-Handlung, 


Specialität: Kaffee, Thee, Cacao, echten Feigenkaffee, 2 
Kaffee-Bösterei auf Gas. (5046 W 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


nderer He wegen habe ich mich entſchloſſen, mein 
ſeit 13 Jahren beſtehendes 


Eine kl. möbl. Stube, mit od. 
Handſchuh-Geſchäft e 

änzlich aufzugeben. Das vorzüglich ſortirte Lager beſteht aus nur 7 
an Fabriaten und empfehle daſſelbe zu agen billigen Bau nb mer a 1 10 


reiſen. 8 5 4 
E. Haak, e 
1 a 23: 


kauft itets und nimmt zu 
72 0 ihre Mel vollem Werth in ahlung 


Juli d. Js. bei 

1 1 e G. Seeger, 
anzig, den 43 Juni 1888. 

Der Stabiveroröneien-Dor- Juwelier u. Goldschmied, 


Steffens. 6116 Goldſchmiedeg. 22. 
| Oftf eebad Bröfen 


au 0 nde ieren He Sämmtl. eilenhauer⸗ eröffnet am 15. Juni er. feine für die diesjährige Saiſon her- 


haben vermeinen, werden erſucht, werkzeu gerichteten 


zeug N | 
eg 9955 neh! „ e billigſt iu kalten Geebä der. 
00 


anmelden zu wollen. ver Gleichzeitig 8 die Warmbäder, mit und ohne medüiniſche 
Danzig, den 13. Juni 1888. Gel. Sfferten unter Nr. 4672| Zuſätze, beſtens zum Gebrauch empfohlen und ſind die Badebillete 
Gall, Rechtsanwalt. an die Exped. d. Ztg. erbeten. ſteis auch auf a Halteſtelle len zu haben. 6114 


Bühnen - Genoffenihafts- Ce. Wer einen Fahrſtuhl W. Piſtorius Erben. 


7 Ziehung 23. Juni cr. Looſe zu verkaufen hat melde ſich mit 
zimmer, Garten, 


U, 
„Angabe des Preiſes bei dem tt 
we auge nn 300 pi e * N Kurh uus Welle un In k + 
Weidengaſſe Nr. 1115 u. 


A. Schlüter, Woꝛupebergalſe Er. 23. 
Abonnements-Concerte. n „ „ „ | 
Die Trinkanſtalt bene 


(5119 
Delmar’tchefunftausttellungs- e Rofenberg Weller. 
Die in den Vorjahren beliebt gewordenen Concerte, ausgeführt = 
Leitung des Herrn Rekoſchewitz und des 1. Pionier-Bataillons 


6133 


Große Allee 


1 Saal, 7 Zimmer, 3 Fremden- 


Th. Bertling, Gerserg. 2. 


Srehms illuſtr. Chierleben, 


neueſte Aufl., he nur neu, eleg. 


Lotterie, Looſe a1 M bei 
von den Militär-Kapellen des 128. Infanterie-Resiments unter] 


re e Ichr bi 91 au 10 fen. ; eitung des Herrn Fürſtenberg finden von Bm der Bade- find Wo 4, 5 und 

Offerten unter R in der eg . Au A 0 5 und Wohnungen von un 

,, ohentein Zi. onen Sal mit Aisnahmns der Sonnabenbe ft . Dr. Schuster und gähler linden 
2 — vermie 

A. Meyers Leihbibliothek, 6 Stü ick Offen, electriſche Beleuchtung des Gartens und ift, bis Mitte Ausuft tialit von Diorgens B- u A Meidengaffe Ar. Aa. 


warmen Quellen, ſowie Molken u. Dildı ſowohl becher⸗ im Keller u. Groß 157 ei 


Breitgaſſe 122, 1 
en 1 77 en der Barkwege. weile als auch im Abonnement verabfolgt. iekonski. 


em lt rt. 
Public 5 sh em „geehrten Be hau. per Braunswal 10 zum burg been Derbinbung nach Schluß der Concerte nach Bedürfniß 


[pHer mittlere Unter- 


Fri ‚Abonnements Billets — — 
Em . 6 iſtga e 124, mofiehit ſich, ver- 
Seinfte engl. . . i tig nur für die Wochentage ö Euler‘ 5 N a en En alt ze Werken, einem es e 
I. u. II. Cl. 1 pro Berfon er Kinde à 2 M, wenn hieſigen wie een Publikum zu gefl. — . —— 
Matjes⸗ Heringe ieh 8 u Hin, giltig für Wochentage und Gonntage 5 = 
empfiehlt N haftl. pro Berlon nebſt Kindern . „ 03 MR, 
Oscar 12 i bei g find, am Sal 05 I 0 Bi. 9 € ntasen 25 Pf. pro Perſon R 25 
ntree an Wochentagen „ an Son x es 
Sohmarkt 8 . Haan 7 iter freundliche bee Betheiligung an eben ublikums Ver aufs Offer E. 
Ehe Kindliche Graben. 3 Da le - 5 Das bisher unter der Firma Sac andes Trnmern, 
i 5 0 c 1 Suchtou ülen, H. Reißmann. Danziger Gtadt-Droguerie, I. Damm 12, Detober „u vermieinen, 
ste 8 2.60, 5 rte Droguen- u. Parfumerie-Geſchäft ſoll für Rechnung 8 
ar d ace site e ea 1 | 3,8, utsiaeihen Coneursmate mit Maarenlager un, Oliva. 
8 Me ie Lache Hcheffel Weiten, ca. 200 Gcheffell I Wir empfehlen als angenehmes und beliebtes Zafelgetränk wollen ſich % Reflectanten ſchleunigſt bei mir melden. Die Ein freundliches Zimmer, in 


unſere künitlihen Gauerbrunnen, wie 


Zriſche Ananas, Apollinaris, Harzer und Biliner 


Pfirfihe, Aprikoſen, |, 1 Sauerbrunnen 
Wald-Erdbeeren, Italieniſche, Adreſſen unter 5081 in d uu billigſten Preiſen. Ferner: 


der Nähe des Waldes, zu ver- 
5 Nr. 80 ll. Aus nunft Frater 0 


Steindamm 12 
iſt 2. 1. Detbr. cr. e. ne 


gerichtliche Taxe beträgt AN 3640 und kann die Beſichtigung 
des Lagers jeder Zeit erfolgen. 


Der Concursverwalter. 
5113) Rudolph Halle, 


Ungar, Heidelberger Kirſchen. dieſer Zeitung nieder mlegen. ii BE EEE a EI 1 
Apfelſinen u. Kepfel empfichlil ß NI. Kohlenſaures Kreoſotwaſſer 5 a Hefe 4 f Gage 
Johanna Schulz Villa in verichiedenen Füllungen, wodurch der Preis einer Kur um a ruh. Einw. 4. perm. Näh. l. d 
Mat kauſchegaff 4 mehr als die Hälfte ermäßigt wird. Durch die Apotheken hä Etage v. 11-1 Uhr Vorm. (4981 
„ Matrhaufchesailee — nehſt. Stallungen und Wagen re. zu beziehen); Damen-, Herren- und Kinderwäſche, Heuſchottland 10 in der früher 


e ase Arden am Wafer Pyrophosphorſaures Eiſeuwaſſer, Salzbrunner 
= gelegen, reizende Lage, in Gar⸗ 
ilonftaht, feht zum Derkauf. Kronenguelle, 


als Reſtaurant vorzüglch ſowie ſämmtliche andere Mineralwäſſer in ſtets K 3 


ga 1 4775 unter A. oſt⸗ ung: 
I Mei een Dr. Schuter & Kähler. | 
14. Langgaſſe 14. 6115 
große mufikalifche 


lagernd Rieſenburg erbeten. 
Verkaufen! . 
Neu! Zur gefälligen Anſicht. Neu!! — Künſtler⸗Soirée 
Waſſerheber mittels unſerer Waſſerleitung in 7 al, nen Eiczeſch stk wir A Siber ee es frei. : 


8 > ler, Gruben u. ähres 
a an rs Glunde je nach Gröhe 1000 bis 10.000 1 5 unn, cher die 1 ra ging Rai en 
ſchaltet billigſt ein 237 d ( He ige Offerten unter Nr. 5130 in der|25 Pfg. an. Mit set Ya Ah 5 


burg Fend gehört, pe E. Witte, Klempnermeiſter, Tped. d. Zig. erbeten. 


— — —— 
Art II: M r.se gusftahmsweiſe gutem Kulturzu⸗ Kohlengaſſe Nr. 2. 1 85 zum 15. Juli cr. einen 
Anerkannt viel zweckmäfsiger u. hand- et und gegen- N EEE gebildeten jungen Mann 
licher als die amerik. Registratoren und RR 
bei vielen Tausend Firmen in Gebrauch. 
Berlin-F.Soennecken’sVerl.,Bonn-Leipzig 


Specialität: Oberhemden, 


unter voller Sonn für tadelloſen Sitz, in allen Preislagen. 
tets Neuheiten in: 


Kragen, Manſchetten und Cravatten e 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. enter: f aurant, 
Marie Lotzin Wwe., 1 34. 


kannt in großer Kuswahl u. 
Güte zu civilen eee 


— WM F cs Auer Samllie ala Anfaeilr, 7 in 
1 Für Rechnung einer 5 — ı wirthſchgſten hat. Gehalt 360 Freundſchaftl. Garten. 
1 Pergamentpapier -F abrik itt gan 92005 aut erhalten, hauft e a zn bei b 


i ee won inch: Kleiſt⸗ Portechalſengaſſe. G12 nicht zurückerfol gen und Cebens-| Sonntag, ben ie nd fol- 


. 1,25 N., in neuer eleg. Jagdwagen u. lauf vorläufig erbeten. 
1 7 575 Fabrik 15 „gr 8 5 ne e bern I in Bogen & Re: 0,95 A, es 855 En Big u zum Ver- Jurand, Gr. Trampken. gelten 
Stadtgebiet 25 halber zu verpachten. Zur Ueber Dieſe billig geſtellten Fabrikpreſſe ſind jedoch nur maß- Ein oder zwei E e 
empfiehlt ihre doppelt asphal- nahme find — 500 er-] gebend, wenn von einer Sorte mindeſtens 25 Kilo bezogen 3 auto hun 5 BEN ipzi g er 
ion U. Contertſänger 


- forderlich, Adr. werden unt. Nr. werden, bei kleineren Quantitäten 5 Pf. pro Kilo theurer. 
N 5 Klebemaſſe 175 beter 5131 an die Exp. d. Ztg. erbeten. Qualitätsproben werden auf Wunſch verabfolgt. = Spiegelglast 0 eiben Exped. d. Zig. erbeten. 
} Zum ſofortigen Antritt 
1 15 31 zu 2,03 Mtr. Herren te Ne e anke; 


e ih eine nner I. ©. Jacobjohn, danzig, air Segeln e 


Eindeckung von Dächern Dogge, Papier-Engros-Handlung. erden zu kaufen geſucht. für en ea aan Tee Anfang ea age 


mitem front u 763 Adreſſen unter Kr. 5147 an bielpitions-u,Agentur-Beichäft geiuct, Pn 925 


Preiſen. (4764 11 Monate alt, ſehr ſchönes £ 
Exemplar, zu verkaufen. Exped. dieſer Zeitung erbeten. Seit tgeichriebene Abzeilen unter 65 g der Herren Bi en 195 1 


r 5 2 Näheres Vorſtädt. Graben 77 ITTERITETE r. 5091 in der Expe Zig. N. Mart „Hohes Thor. 
Damen dee pee Bergſchläſſhen⸗Brauerei, Braunsberg, ar eee ee Ein junger Mann, u Micpeter. 


gen werden entgegen genomm Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., Kusſchank bei im Betrage von Buchhalt it Kaſſe, Correſpon⸗ 
Fangfuhr 62 und 05 Für eine Feuerverſicher .- ehe 25 Flaihen 3 Mh, scar Schenck. em e 12 [ber 10 er e ut er ht +] Jeden Montag, Mittwoch und 
Graben 14. [General-Agentur wird per derte 7 a — u W 22; = | October de E l Freitag: 


ſofort oder per 1. Juli ein binden in der alleinigen Nie 30 


Gef. se unter 515 5136 Concer t 5 
Robert Krüger; Hundegaſſe 34. 


in der Exped. d. Zig. erbeten. 
De- ausgeführt von der Kapelle des 
Ein junger Mann, 3. Oftpr. Orenabier-Reatments 


Größte Schonung der Füße ele gefucht ber mehrere Jahre für ein oöferse eee des ganzen 


gewähren die äußerſt weichen und dauerhaften, in kürzefter Jeit mit ca. 3000 n Einlage. Capital ei x 
3 fo belebt geroorbenen, ne ec (5137 | wird vollſtändig ſicher geitellt. 855 7 uhr. 9 ber Ins. 


„Electra Schweiß⸗Socken pro Paar 1 Mark. e 11 e 
Rur echt be! Louis Willdorff, Jiegengaſſe I.leoNs b. 318. erbeien — 5105 von A. W. Anfemann in Denis 


355 bel 


In einem Bfarrhaufe bei 
Neuſtabt, in waldiger Gegend, 
finben für die Sommermonate 


Penſionäre 


Unter billigen 5 freund- 
liche Aufnahm 

Meldungen 910 65 Nr. 5101 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 


unter Nr. 5111 in 
Expedition dieſer 0 
erbeten. 


